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Maggi Fix
verschiedene Sorten

per Beutel

Maggi
Ravioli

verschiedene Sorten
800 g Dose

Grundpreis 1 kg = 2,49

WhatsApp
SPAREN
Abonniert uns bei WhatsApp,
an der Kasse vorzeigen und
Preisvorteil sichern!

Jetzt scannen
und anmelden!

WhatsApp-Kunde
werden und
extra sparen!

Zarte Schinkenschnitzel
ideal zum Kurzbraten

1 kg

Almette
Alpenfrischkäse
verschiedene Sorten
und Fettstufen
150 g Becher
Grundpreis 1 kg = 6,60

0.39

5.49

6.99

1.99

Müller
Milchreis

verschiedene Sorten
200 g Becher

Grundpreis 1 kg = 1,95

orden
tlich

orden
tlich sparen!sparen!

MitMitWhatsAppWhatsApp

0.49

0.99

Schweinefilet
gefroren/getaut

100 g

0.88

WhatsApp PREIS

4.99

Melitta
Kaffee

gemahlener
Röstkaffee,

vakuumverpackt,
verschiedene Sorten

500 g Packung
Grundpreis 1 kg = 10,98

Pom-Bär
verschiedene

Sorten
75/80 g Beutel

Grundpreis
1 kg = 11,87/11,13

Pfanner
Eistee

verschiedene Sorten
2 l Packung

Grundpreis 1 l = 1,00

0.89

Schogettennn
verschiedene

Sorten
100 g Tafel

1.99

WOCHENEND

KNÜLLER
DO. 06.03. –

SA. 08.03.

0.99

Extra°Punkte
10

Not im Kanal? Rufe Karl!
Rohr- u. Kanalreinigung -Notdienst
Telefon 02382/96 888-0
Seit über 50 Jahren in Ahlen

Unseren Partyservice-Katalog
finden Sie unter:

www.partyservice-beckum.de

Oststraße 44 · 59269 Beckum
Telefon 02521/3170

online unter
www.die-starken-apotheken.de

oder telefonisch unter
02382 / 7043160

VITAMIND
MESSUNG
MANGEL ERKENNEN UND BEHEBEN

vom 04.03. - 31.03.2025
in allen starken Apotheken
Bitte buchen Sie Ihren Termin
online unter

JETZT TERMIN BUCHEN

Alte Ladestraße 46, Ahlen-Vorhelm

Werksverkauf
Perfekter Schlaf,
maßgeschneiderte
Lösungen ab Werk.
Jetzt beraten lassen!

Öffnungszeiten
Mo.-Mi. 8.00-16.00 Uhr
Do.-Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. 10.00-14.00 Uhr

So erreichen Sie uns

Anzeigen und Zustellung:
Telefon (02522) 73-220
Fax -221

Redaktion:
Nadine Fox -267
Ralf Westhues -268
Andrea Wittmann -269
E-Mail:
redaktion@wersekurier.de
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wersenixe

Die Kollegin der Wersenixe
hat in den vergangenen Ta-
gen ausgiebig Karneval gefei-
ert. Heute, am Aschermitt-
woch, spürt sie die Folgen
und wünscht sich, sie hätte
den ein oder anderen Likör
ausgelassen. Doch an den
närrischen Tagen war ihre
Einstellung noch eine andere:
Ob Frucht- oder Kaffeelikör
und andere alkoholische Mi-
schungen – sie griff beherzt
zu, getreu dem Motto: „Kar-
neval ist nur einmal im Jahr.“
So zog sie mit ihren Freunden
beim Umzug mit und staunte
über die ausgefallenen Kostü-
me: Bauernhoftiere, Außerir-
dische, Cowboys und
Cowgirls, Sportler und diver-
se Berufsgruppen. Besonders
fiel ihr eine Gruppe in Polizei-
uniformen auf. „Mensch, das
sieht echt realistisch aus!“,
dachte sie. Und wer freut sich
an Karneval nicht über ein
Kompliment zu seinem Kos-
tüm? Ihre positiven Gedan-
ken wollte sie der Truppe ger-
ne mitteilen, also ging sie be-
schwingt auf die Männer zu
und sagte zu einem: „Du hast
echt ein tolles Kostüm!“ Doch
dieser schaute etwas verdutzt
drein, als wüsste er nicht
recht, was er dazu sagen sol-
le. Da wurde ihr klar, warum
er so echt wirkte: Es war gar
kein Kostüm! „Wieso duzen
Sie mich einfach?“, fragte der
Polizist. Die Kollegin hatte
Glück und kam ohne Anzeige
davon. Zwischen Kostüm und
Uniform zu unterscheiden, ist
nun gar nicht so leicht.

Die gängige Ansicht der Ortsdurchfahrt des Beckumer Stadtteils Roland: viel Verkehr, eine Tankstelle. Schnell ist man
durchgerauscht. Dass der kleine Ort zwischen Ahlen-Vorhelmund Beckumwesentlichmehr zu bieten hat, erschließt sich
trotz des hübschen Willkommensschildes erst beim Blick hinter die Kulissen. Roland steht auch für Erholung (Wander-
wege, Rolandsee), Traditionen und großen Zusammenhalt seiner Einwohner. Foto: A. Wittmann

Hinter der Fassade
flüchtlinge, Übersiedler und
Arbeiter der Zementindus-
trie sind in die ländliche
Siedlung nahe Neubeckum
gezogen.
„Da hat sich ein enger Zu-
sammenhalt entwickelt“,
betont Weidner. Das spüre
er auch im alltäglichen Le-
ben vor Ort. Ob beim Bröt-
chenkauf, beim Spaziergang
mit dem Hund oder beim
Tanken: überall bekannte
Gesichter, Gespräche und
eine familiäre Atmosphäre.
Viele engagieren sich in dem
Dorf.
„Es gibt gute Gründe, nach
Roland zu ziehen und hier-
zubleiben“, ist sich Weidner
sicher. Obwohl Roland erst
seit 1959 seinen heutigen
Namen trägt, wirkt die Dorf-
gemeinschaft, als bestehe
der Ort schon seit Jahrhun-
derten.

Durchfahren. Die Hauptstra-
ße entlang dauert es nicht
lange, von der einen Ortssei-
te zur anderen zu gelangen.
Doch die „Werseku-
rier“-Redaktion möchte sich
mit diesem kurzen und doch
recht oberflächlichen An-
blick nicht zufriedengeben.
Also geht es in den Ortskern.
Vor dem Bürgerzentrum
trifft der „Wersekurier“
Weidner (67) und Demling
(65). Während des Spazier-
gangs durch Roland erzäh-
len die beiden Roländer
Anekdoten und von Zu-
kunftsplänen. Immer mal
wieder halten sie an, um
dem „Wersekurier“ zu zei-
gen, was man in Roland ge-
sehen haben muss.
Das Dorf ist gerade einmal
65 Jahre alt und damit wohl
eines der jüngsten Dörfer im
Kreis Warendorf. Kriegs-

sind von ihrem Dorf mehr
als überzeugt.
Roland: Ein Ort zwischen
Beckum, Neubeckum und
Ahlen-Vorhelm. Nur ein
paar hundert Meter entfernt
von der Autobahn 2. Die
meisten kennen das Dorf
vermutlich vor allem vom

Von Lara Tecklenborg

Roland (wk). Was macht
einen Ort lebenswert? Sind es
die Menschen, die dort woh-
nen, die Geschäfte, die Ge-
schichte oder die Ruhe ab-
seits des Trubels? Eine neue
„Wersekurier“-Serie nimmt
die Leser mit auf eine Reise
durch die ländlichen Stadt-
teile von Beckum, Ahlen und
Ennigerloh. Die Redaktion
will herausfinden, was diese
Orte besonders macht – und
warum ihre Bewohner sie
Heimat nennen.

Der Start ist in Beckum-Ro-
land. Werner Weidner und
Michael Demling haben
dem „Wersekurier“ gerne ei-
nen Einblick in das Dorfle-
ben gegeben. Beide engagie-
ren sich im Förderverein
Bürgerzentrum Roland und

Ein Rundgang in Beckum-Roland – Neue Serie des „Wersekuriers“

Bezahlbare Häuser und ländlicher Charme
Ein Blick hinter die Kulissen
– und damit über die Haupt-
straße hinaus – lohne sich.
Ein paar Meter von der
Asphaltwüste entfernt,
fängt das Dorfleben nämlich
erst richtig an.
Fortsetzung im Innenteil

humorvollen Geschichten,
dem Schützenfest und „Do it
yourself“-Projekte wie die
gemauerten Buswartehäus-
chen. „Roland kombiniert
das Traditionelle mit dem
Wandel“, betont Weidner.
Der erste Eindruck trüge.

Jüngere in den ländlichen
Ort. Dank der guten Ver-
kehrsanbindung ist man
schnell in Münster und im
Ruhegebiet. Viele Roländer
sind aber auch in ihrem Ort
aufgewachsen und verbin-
den ihn mit ihrer Kindheit,

Roland (lt). Die Grund-
stückpreise seien in Roland
im Vergleich zu den umlie-
genden Städten günstig,
sagt Werner Weidner, erster
Vorsitzender des Förderver-
eins Bürgerzentrum Roland.
Und das ziehe auch viele

Auf dem Dorfplatz: Lara
Tecklenborg („Wersekurier“)
mit Werner Weidner und
Michael Demling (v. l.).

Dr. Gericke als
Landrat nominiert
Kreis Warendorf (hjk). Er
hatte es im Sommer bereits
angekün-
digt – jetzt
ist Landrat
Dr. Olaf Ge-
ricke (Foto)
offiziell be-
stätigt wor-
den. Der
CDU-Kreis-
vorstand no-
minierte den Amtsinhaber
offiziell zur Wiederwahl.
Am Freitag soll auch der
SPD-Kandidat vorgestellt
werden.
Am 14. September werden
die Bürger an die Wahlurne
gebeten, um über die Zu-
sammensetzung der Stadt-
und Gemeinderäte, über die
Bürgermeister und auch die
Besetzung des Landratsamts
abzustimmen. Foto: pr

Blick ins Blatt

Herzliche Atmosphäre
In Ahlen gemütlich ausgehen – „Rozas Canapé“ hat in
der Innenstadt eröffnet. Sonderseite

Bewährtes Team, neuer Salon
Irina Gubanov hat ihren Friseursalon an die Ahlener
Gerichtsstraße verlegt. Sonderseite

25 Jahre EHB
Aykut Akköse feiert in Beckum mit seiner Firma EHB
25-jähriges Bestehen. Sonderseite

Berufswahl und Energiesparen
Tipps zu Berufswahl und Energiesparen Sonderseiten
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am 5. März – Gerichtsstraße 3 in Ahlen

Neuer Salon, bewährtes Team
schigen, weißen Sesseln be-
quem machen. Irina Gubanov
bietet außer Schnitt- und Farb-
behandlungen auch Kosmetik
und Make-up an. Seit 17 Jahren
arbeitet sie mit den hochwerti-
gen Produkten von Biosthéti-
que. Die Kooperation mit der
Marke ermöglicht ihr und ih-
rem Team regelmäßigeWeiter-
bildungen bei Seminaren. „Das
hält uns auf dem neuesten
Stand“, sagt sie.
Bei der Einrichtung ihres
Salons setzte Irina Gubanov
auf einen modernen Stil. Holz-
elemente, runde Spiegel und
eine Pflanzenwand schmücken
die Räume.

Familie.“ Der Umzug eröffne
neue Möglichkeiten. Auch,
wenn sie ihren alten Salon
sehr gemocht habe, sei die Flä-
che letztendlich zu groß gewe-
sen. „Viele Räume nutzen wir
gar nicht“, sagt sie.
Fast alle Möbel im jetzigen
Salon sind neu. Die Stühle bie-
ten einen besonderen Vorteil:
Das Kopfteil lässt sich nach
hinten verstellen. „So können
wir jetzt auch kleine ästheti-
sche Behandlungen anbieten“,
sagt Gubanov. Dazu gehören
Hauttests und Gesichtsmassa-
gen.
Wer auf seine Behandlung
wartet, kann es sich auf flau-

und vielfältig“, sagt sie. Beson-
ders liebt sie den Kontakt zu
ihren Kunden. Sie schätzt die
Anekdoten, die in Gesprächen
entstehen, sowie die Typbera-
tungen. „Wir wollen das Beste
aus jedem herausholen.“ Mit
ihrem Beruf möchte sie die
Welt ein kleines Stück besser
machen. „Ich bin gegen Mob-
bing. Ich helfe Menschen, sich
mit ihrem Aussehen wohlzu-
fühlen und selbstbewusster zu
werden“, erklärt sie.
Für Gubanov bedeutet
Selbstständigkeit, ihr eigener
Herr zu sein. Doch ohne ihr
Team wäre das nicht möglich,
betont sie. „Wir sind wie eine

Ahlen (lt). „Man muss das
Alte hinter sich lassen, um Neu-
es zu schaffen“, sagt Irina Gu-
banov. Deshalb ist sie mit ih-
rem Friseursalon von der Nord-
straße an die Gerichtsstraße 3
gezogen. In den vergangenen
Wochen gab es viel zu tun: Roh-
re verlegen, Wände streichen,
Möbel aufbauen. Doch jetzt ist
alles fertig. Am heutigen Mitt-
woch, 5. März, eröffnet die
36-Jährige ihren neuen Salon.

Seit 17 Jahren arbeitet Irina
Gubanov als Friseurin und
Visagistin, seit fünf Jahren ist
sie selbstständig. „Mein Beruf
ist schön, individuell, kreativ

„Irina Gubanov“ ab heute an der Gerichtsstraße

Ab dem heutigen Mittwoch können es sich Irina Gubanovs Kun-
den auf diesen Sesseln im neuen Salon an der Ahlener Gerichts-
straße bequem machen. Foto: L. Tecklenborg

Termine vereinbaren
Ahlen (lt). Die Kunden und
Kundinnen im Salon von Irina
Gubanov, darunter viel
Stammkundschaft, könnten
unterschiedlicher kaum sein.
Jugendliche haben modische
Ideen, Bräute Hochzeitswün-
sche, Senioren klassische Vor-
stellungen und Männer klare
Ansprüche.
Jeder bringt seine eigene Ge-
schichte mit, und Irina Guba-
nov hört ihnen gerne zu. „Ge-
nau das liebe ich an meinem
Beruf“, sagt sie. „Es ist sehr
persönlich.“ Ihre Kunden lä-
gen ihr amHerzen. Auchwenn
sie ihren Salon jetzt an einem
neuen Ort hat, bleibt doch vie-
les beim Alten. Die Ahlenerin

möchte bereits Bewährtes mit
neuen Akzenten kombinieren,
betont sie. Ab heute arbeiten
Gubanov und ihr Team an ei-
ner wesentlich stärker fre-
quentierten Straße. Die 36-Jäh-
rige hofft auf Neukunden
durch den Standortwechsel
und allgemein auf ein biss-
chen mehr Trubel.
Wer eine Beratung wünscht
oder einen Termin braucht,
kann sich auf verschiedenen
Wegen melden: telefonisch
unter w (02382) 8 45 30, über
die Webseite www.friseur-gu-
banov.de, per Instagram unter
irina.gubanov.friseur und
persönlich im Salon, Gerichts-
straße 3 in Ahlen.

Altbewährtes Team, anderer Ort: Irina Gubanov (v. l.), Inhaberin des Friseursalons, ist mit ihren Mitarbeiterinnen Sarah Degener,
Maria Voß, Melek Ince und Ursula Freise-Dildrop an die Gerichtsstraße 3 in Ahlen gezogen. Foto: Salon Irina Gubanov

Schinkelstr. 80 / Langst
59227 Ahlen

Tel. 02382-889088-0

Gerichtsstraße 7 ▪ 59227 Ahlen
Tel.: 02382 / 760 14 71

ein Stück Paris in Ahlen
Bagueóerie & Crêpes

Wir gratulieren
zur Neueröffnung
und wünschen
viel Erfolg!

Wir waren
mit dabei

und gratu
lieren

zur Fertig
stellung!

W I R G R AT U L I E R E N !

KOMTAX | Hammer Straße 99 | 59227 Ahlen
Fon 02382 8902-0|ahlen@komtax.de | komtax.de

Ihr Hörgeräteakustiker in Ahlen!

Nordstraße 5 59227 Ahlen 02382 9875500

Kostenloser Hörtest
Hörgeräteversorgung
Tinnitusversorgung
Gehörschutzberatung

Mehr InfosMehr Infos
finden Sie hier!finden Sie hier!

• Individuelle Bäder aus einer Hand
• Regenerative Heizsysteme
• Kundendienst

Am Röteringshof 136, 59229 Ahlen, www.laube-ahlen.de

Willkommen in unseren neuen Räumen
bei Ihrem Friseur - Ihr Haar- & Kosmetik-Experte

in Ahlen

NEUERÖFFNUNG 5. MÄRZ
GERICHTSSTRASSE 3 IN AHLEN

Telefon:
02382 - 84 53 0

Öffnungszeiten:
Montag - Dienstag: Ruhetag | Mittwoch - Freitag: 9 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

zeigen Sie es
doch einmal
den Anderen

ob Neueröffnung
Firmenjubiläum,

Tag der offenen Tür

Ihr Ansprechpartner:
Jörg Pollak
Telefon 0 25 22 73 41 2
pollak@die-glocke.de



SPARE JETZT bis zubis zu 40% !40% !
1.000 E-Bikes & Bikes DRASTISCH REDUZIERT!

Inh. Ursula Dammann-Ottensmann • Ostbredenstr. 49 • Ahlen • NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 9.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr • www.zweirad-dammann.de

LEASING und
FINANZIERUNG

möglich**!

SPRECHENSie uns an -
wir beraten Sie gerne!

• Leasing – einfach
leicht gemacht!

• Wir bieten Leasing über alle
Leasinggesellschaften an

• Mit einer Laufzeit von
bis zu 60 Monaten!

LEASING

FINANZIERUNG

43 99
UVP €UVP €42994299

800 gespart*!
73 99
UVP €UVP €45994599

800 gespart*!
42 99
UVP €UVP €32993299

800 gespart*!

Bosch Performance Line Antrieb,
625 Wh, Shimano 5-Gang

Nabenschaltung mit
Rücktritt und Riemen-
antrieb, hydraulische
Scheibenbremsen

E-CITY-BIKE 28”
QUADRIGA P5 BELT RT

Bosch Performance Line CX
smart System Antrieb,

750 Wh, Shimano Deore
10-Gang Schaltung,

extra leicht:
nur 22.5 kg!

E-CROSS-BIKE 28”
CROSS RIDER EVO 1

Bosch Performance Line CX smart
System Antrieb, 500 Wh,

Shimano 8-Gang,
hydr. Scheiben-

bremsen, Lockout-
Federgabel

E-MTB 29”
LT CX EVO 29

*Gegenüber der UVP des Herstellers. Gilt nur auf Lagerware. Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler. **Leasing-Preise können abweichen.

Bosch Performance Line CX
Antrieb mit 85 Nm, 750 Wh,
Shimano Deore 11-Gang
Schaltung, Bosch Kiox

300 Display, hydr.
Scheibenbremsen

E-TREKKING-BIKE 28”
QUADRIGA COMP CX11

13 99
UVP €UVP €41994199

1.000 gespart*!
92 99
UVP €UVP €40994099

1.100 gespart*!

Bosch Performance Line CX
smart System Antrieb,

500 Wh, Shimano Deore
10-Gang Schaltung, hydr.

Scheibenbremsen,
Luftfedergabel

E-TREKKING-BIKE 28”
PREMIO EVO 10 LITE

91 99
UVP €UVP €31993199

1.200 gespart*!

Bosch Performance Line CX
Antrieb, 500 Wh, Shimano
Deore 10-Gang Schaltung,
hydr. Scheibenbremsen,
gefederte Sattelstütze,

LED-Lichtanlage

E-TREKKING-BIKE 28”
FUTURA SPORT I-10

Ahlen Mittwoch, 5. März 2025

Ahlen

Die Zukunft des Marienplatzes bewegt viele Bürgerinnen und Bürger. Das hat auch die
Stadt Ahlen erkannt und eine eigene Online-Umfrage gestartet. Der Mariengarten ist die
von Bäumen umsäumte Anlage mit Brunnen und Sitzgelegenheiten (grünes Viereck im
Bild unten rechts) gegenüber des Kirchturms von St. Marien. Foto: Stadt Ahlen

Was wird aus dem Mariengarten?

Mariengarten könnte mit
wenig Aufwand wieder in
eine gepflegte Anlage, viel-
leicht auch mit gastronomi-
scher Bespielung und als Ru-
hezone für Groß und Klein,
verwandelt werden. „Wir ha-
ben viele Ideen angespro-
chen, die an unsere Initiati-
ve von Ahlenern herangetra-
gen wurden. Auch Herr
Wortmann hat einige inte-
ressante weitere Gestal-
tungsvorschläge gemacht“,
erklärt der Initiator einer
Online-Petition. „Im An-
schluss übergab er uns das
originale Baustellenschild
vom Neubau der Fußgänger-
zone und einen Ordner vol-
ler Archiv-Unterlagen, über
die wir uns natürlich freu-
en.“

such bei Heiner Wortmann.
Der Landschaftsarchitekt
aus Lüdinghausen hatte vor
gut vier Jahrzehnten die
Fußgängerzone – und damit
auch den Mariengarten – ge-
plant. „Der derzeitige Zu-
stand und die Diskussion
waren für Herrn Wortmann
nichts Neues“, so Luik. Wort-
mann verstehe nicht, wa-
rumman die Anlage einfach
jahrelang sich selbst über-
lassen habe, anstatt sie bes-
ser zu pflegen. Dies beziehe
sich seiner Ansicht nach auf
die gesamte Fußgängerzone.
Viele Brunnen und Spielge-
räte seien nach und nach
aus der Innenstadt ver-
schwunden.
Wortmann und Luik ver-
treten die Auffassung, der

gartens. Neben der Cocktail-
bar „Pier 59“ hatte er nun
am Samstag auch einen In-
formationsstand aufgebaut,
an dem der Ahlener anhand
einiger Requisiten und Do-
kumente über die Entste-
hung aufklärte.
Von den Unterschriftswil-
ligen bekam Luik indes viel
Zuspruch. Die ausliegenden
Listen füllten sich im Laufe
des Vormittags. Er will aber
auch mit der Stadt ins Ge-
spräch kommen; für Sams-
tag, 15. März, hat Stadtbau-
rat Thomas Köpp sein Kom-
men zugesagt. Zu dem Tref-
fen ab 11 Uhr hat Luik auch
die örtlichen Parteien und
Vertreter der Verwaltung
eingeladen.
Luik war auch schon zu Be-

Ahlen (hat/chw/wk). Wird
der Mariengarten im Herzen
der Stadt platt gemacht?
Fallen Mauern und Bäume?
Diese Fragen treiben Ahlener
Bürger derzeit um. Gegen die
Absichten der Stadt, den
Mariengarten drastisch zu
verändern, gibt es mittler-
weile eine Online-Petition
und eine Unterschriften-
sammlung.

Die Meinungen sind ge-
spalten. Auf der einen Seite
ist da der Mariengarten mit
seinen schattenspendenden
Bäumen und dem groß di-
mensionierten Brunnen,
zum anderen hat der Platz
gegenüber der Kirche St. Ma-
rien, wo einst ein Gebäude
stand, auch schon bessere
Zeiten gesehen und ist auch
schon mal mehr „bespielt“
worden.
Marcel Luik ist Initiator
der Unterschriftenaktion
für den Erhalt des Marien-

Nicht allen Bürgern gefallen die Pläne der Stadt – Online-Petition und Unterschriftenaktion laufen

Online-Befragung der Stadt noch bis Sonntag
gungsveranstaltungen
durchgeführt worden. Die
Stadt möchte die Land-
schaftsplanung ausschrei-
ben. Ein externes Büro solle
„nochmal neu denken“ und
die Entwürfe dann im „Run-
den Tisch Innenstadt“ sowie
im zuständigen Fachaus-
schuss vorstellen. Es werde
nichts über die Köpfe der
Bürgerinnen und Bürger
hinweg entschieden.

i
Auskünfte zur Online-
Beteiligung erteilt im

Stadtplanungsamt Annabel-
le Kaufhold,
w (02382) 5 93 40, E-Mail:
kaufholda@stadt.ahlen.de.

tung des Marienplatzes zu
beteiligen unter https://be-
teiligung.nrw.de/portal/ah-
len/beteiligung/ themen/
1012449.
Konsens dürfte nach An-
sicht des Stadtbaurates Köpp
in der Einschätzung beste-
hen, den Mariengarten aus
seinem Schattendasein zu
führen und wieder zu einem
attraktiven, belebten Platz
zu machen. „Der Rat hat
schon im letzten Jahr mit
dem Innenstadtkonzept be-
schlossen, dass der Marien-
platz umgestaltet werden
soll“, so Köpp. Dafür seien
bereits verschiedene Beteili-

vorgestellten Pläne „für den
in die Jahre gekommenen
Mariengarten“ seien auf ein
geteiltes Echo gestoßen, er-
kennt die Stadt: „In Leserzu-
schriften und in einer On-
line-Petition erklärten Bür-
gerinnen und Bürger ihre
Verbundenheit mit dem in
den 1980er-Jahren im Zuge
des Ausbaus der Fußgänger-
zone geschaffenen Ort.“
Die Stadt hat am 21. Febru-
ar eine eigenen Online-Be-
fragung gestartet. Noch bis
Sonntag, 9. März, haben In-
teressierte die Möglichkeit,
sich auf diesem Weg an der
Diskussion zur Umgestal-

Ahlen (wk). „Wir planieren
nicht, wir planen.“ Stadt-
baurat Thomas Köpp tritt
laut Mitteilung der Stadtver-
waltung Befürchtungen ent-
gegen, schon in kurzer Zeit
könnten in der Fußgänger-
zone die Bagger anrollen
und den Mariengarten besei-
tigen. In der Bevölkerung
werde gegenwärtig „aufge-
regt die Zukunft der inner-
städtischen Fläche disku-
tiert“, heißt es darin. Aus-
gangspunkt sei die Beratung
in der Stadtplanungs- und
Bauausschusssitzung gewe-
sen.
Die von der Verwaltung

Strich durch die
Pier59-Pläne

gen wurden durch die Ver-
waltung leider ausge-
bremst.“ Er hoffe aber, dass
sich noch ein Kompromiss
finden lässt.
Der „Pier“-Betreiber zitiert
aus einer E-Mail des Ord-
nungsamtes vom 22. Januar
2025. Auf seinen Antrag auf
Nutzung von Mariengarten
und Marienplatz wurde ihm
mitgeteilt: „Nach Auskunft
unserer Planungsabteilung
wird dieser Bereich voraus-
sichtlich ab dem 1. Juli 2025
nicht mehr für eine freie
Nutzung zur Verfügung ste-
hen.“
Zunächst solle demnach
der Mariengarten vollstän-
dig zurückgebaut werden,
das heißt die Mauern und
die Bepflanzung werden
vollständig entfernt.
Mit entsprechenden Vorar-
beiten habe die Stadt bereits
begonnen, deutet Philipp
Bake auf herausgerissene
Hecken rund um die Anlage.
„Auch die Bodenstrahler
sind nicht mehr da. Wenn
also jetzt behauptet wird,
die Sache sei noch gar nicht
auf den Weg gebracht wor-
den, ist das nicht ganz kor-
rekt.“

Ahlen (wk). Egal, wo Mar-
cel Luik in diesen Tagen
auch hingeht: „Überall wer-
de ich auf den Mariengarten
angesprochen“, sagt der Ah-
lener, der nach Bekanntwer-
den von Plänen für Abriss-
und Umgestaltungsmaß-
nahmen im Herzen der
Stadt eine Online-Petition
zur besseren Pflege und zum
Erhalt der Anlage auf den
Weg gebracht hat.
Auch eigens eingerichtete
Facebook- und Instagram-
Auftritte der Initiative er-
freuen sich wachsender Be-
liebtheit. „Es geht mir nicht
darum, zu polarisieren oder
Politik zu machen“, betont
der Ahlener. „Ichmöchte die
Leute miteinander ins Ge-
spräch bringen.“
Luik kam auchmit Philipp
Bake ins Gespräch, der die
Fläche zuletzt regelmäßig
mit dem umgebauten See-
container „Pier 59“ gastro-
nomisch wie kulturell be-
spielt hat. „Da die ,Tralla-
City’-Reihe in diesem Jahr
ausfällt, hatten wir eigent-
lich geplant, am Mariengar-
ten weitere Sommerkultur-
Termine anzubieten“, so
Bake. „Aber unsere Planun-

Eigentlich wollte Bake Sommerkultur anbieten

Landschaftsarchitekt Heiner
Wortmann (l.) übergab Mar-
cel Luik das originale Bau-
schild aus der Entstehungs-
zeit der Ahlener Fußgänger-
zone. Foto: privat

Missbrauch: fünf
Jahre Gefängnis
Ahlen/Münster (klm). We-
gen Kindesmissbrauchs hat
das Landgericht Münster ei-
nen 25 Jahre alten Mann aus
Ahlen zu fünf Jahren Ge-
fängnis verurteilt. Das Ge-
richt sah es als erwiesen an,
dass der Mann in Ahlen und
in Beckum viermal schwe-
ren sexuellen Missbrauch
und einmal sexuellen Miss-
brauch begangen hat.
Angeklagt waren von der
Staatsanwaltschaft Übergrif-
fe an vier Jungen im Alter
von zehn bis 13 Jahren. Einer
von ihnen ist der Bruder des
Verurteilten, der laut dem
Urteil von dem 25-Jährigen
vergewaltigt wurde. Die an-
deren Kinder sind Freunde
dieses Jungen. Der Angeklag-
te, der in Afghanistan gebo-
ren wurde, war bereits vor-
bestraft wegen Besitzes von
Kinderpornografie. Der Ver-
urteilte bleibt in Haft.

Zum Quatschen in
die Quassel-Sauna
Ahlen (gös). Die Bäderge-
sellschaft hat in der Parksau-
na an der Dolberger Straße
ein neues Angebot einge-
richtet: die Quassel-Sauna.
Mit der Inbetriebnahme
der großen Aufgusssauna
war die alte vor drei Jahren
vom Netz gegangen. Jetzt ist
sie wieder auf 95 Grad. Zur
Wiederinbetriebnahmewur-
de lediglich in ein neues
Schild investiert, das sie als
Quassel-Sauna ausweist.
Aufgüsse gibt’s auch hier.
Mit einem Unterschied: Das
Schwatzen beim Schwitzen
ist erlaubt.

Schwatzen beim Schwitzen
ist in der Quasselsauna in
Ahlen erlaubt, so Betriebs-
leiter Thomas Schliewe.

Foto: U. Gösmann

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506 504 9940

www.ebt-aluminiumbau.de
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langlebig – wetterfr est – pflegeleicht
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elemente

20%

Sonderthemen
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Ingrid Kerber
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19.03.: Der Garten im Frühling
26.03.: Rund ums Grillen



Neueröffnung Rozas CANAPÉ
Am 1. März • Ab 14 Uhr • Ostenmauer 4 in Ahlen

Ahlen Mittwoch, 5. März 2025

Ahlen

Mit Lust und Liebe und voller Elan
eine Eisdiele zu eröffnen“, er-
innert sie sich.
Aus Stracciatella-, Vanille-
und Erdbeereis sind mittler-
weile allerdings Pizzen, Burger
und Flammkuchen geworden.
Denn zunächst bleibt die Spei-
sekarte vertraut.
Unterstützt wird Roza Ah-
mad von Liljana Wegener, die
seit sieben Jahren in der Küche
des „Canapé“ steht. Die gebür-
tige Kroatin hat dank ihrer
langjährigen gastronomischen
Erfahrung einige kulinarische
Überraschungen parat. „Wir
machen zum Beispiel unsere
Burgerbrötchen selber und
kneten den Pizzaboden von
Hand“, erklärt die Köchin.
„Ich bin froh, dass Liljana
weiterhin an meiner Seite ist“,
betont Roza Ahmad. „Wir freu-
en uns auf die gemeinsame
Herausforderung.“

Wurzeln liegen in der Speise-
eis-Herstellung. „Ich habe frü-
her immer davon geträumt,

Die Begeisterung für die Gas-
tronomie begann bei der
35-Jährigen schon 2008. Ihre

Ahlen (lt). Ein Neustart mit
Herzblut: Roza AhhAhmad hat dem
Bistro-Restaurant „Canapé“ an
der Ostenmauer 4 in AhhAhlens
Innenstadt neues Leben einge-
haucht.

Am vergangenen Samstag
hat „Rozas Canapé“ eröffnet;
die 35-Jährige verbindet dort
Altbewährtes mit ihren eige-
nen Ideen.
Für Roza Ahmad geht damit
ein langgehegter Traum in Er-
füllung. Sechs Jahre lang präg-
te sie bereits als Mitarbeiterin
das „Canapé“, hat Stammgäste
gewonnen und ein Netzwerk
aufgebaut. Nun übernahm sie
das Bistro-Restaurant.
„Ich liebe es, Menschen zu
bewirten“, sagt sie. Mit einem
motivierten Team an ihrer Sei-
te ist sie nun voller Elan gestar-
tet.

Eröffnung des Bistro-Restaurants „Rozas Canapé“ an der Ostenmauer

Neue Stühle und TiiTische. Gemütlich-elegant – so beschreibt Roza
Ahmad den Stil in ihrem Lokal „Rozas Canapé“ an der Osten-
mauer 4 in Ahlen. Foto: L. Tecklenborg

Knöllchenärger am
Kerkmann-Platz

Ahlen (gös). Das geht am
Kerkmann-Platz ins Geld:
Seitdem Parkzeitüberschrei-
tungen auf dem Hundhau-
sen-Areal digital erfasst wer-
den, ist der Aufschrei da.
Und die Zahlungsaufforde-
rung unterwegs: 45 Euro
pauschal plus acht Euro Be-
arbeitungsgebühr. Die Loyal
Parking Deutschland GmbH
ist für die Parkraumüberwa-
chung dort zuständig. Mit
ihren Tarifen ist sie stadt-
weit Spitze.
Anton Neuhaus, Eigentü-
mer des Einkaufszentrums
Kerkmann-Platz und Ent-
wickler der gegenüberlie-
genden Hundhausen-Bra-
che, sagt, länger als eine
Stunde habe man auch vor
der Umstellung nicht auf
dem Außenparkplatz stehen
dürfen. Was allerdings nicht
so genau nachgehalten wor-
den sei wie jetzt. Gelegentli-
che Kontrollen seien von so
manchem Dauerparker in
Kauf genommen worden.
Zuletzt habe sich aber eine
Situation eingestellt, die
zum Handeln gezwungen
hätte. Jetzt zählt nicht mehr
die Parkscheibe, sondern die
digitale Zeiterfassung. Auto-
kennzeichen werden beim
Befahren des Platzes über
eine erste Videokamera re-
gistriert, beim Verlassen von
einer zweiten. Ähnlich läuft
es auch auf anderen Ein-
kaufsparkplätzen in Ahlen.
Eine Viertelstunde Karenz
sei eingerechnet, betont An-
ton Neuhaus. An den Ein-
nahmen verdiene er übri-
gens nichts. Dennoch räumt

er ein: „Es ist etwas unglück-
lich gelaufen, dass einfach
scharf geschaltet wurde.“ Ei-
gentlich sollten Aufsteller
Kunden im Markt informie-
ren.
Für längeres Parken stün-
den im Einkaufszentrum
360 Stellflächen (Spindelauf-
fahrt) mit einer Parkzeit von
bis zu drei Stunden kosten-
los bereit, die weiterhin
über die Parkscheibe liefen.
Für den Hundhausen-Park-
platz kündigt Neuhaus an:
„Wir werden die Parkzeit
von einer Stunde auf 90 Mi-
nuten erhöhen.“

Kann man schon mal über-
sehen – oder auch gar nicht
lesen können: das Kleinge-
druckte am Kerkmann-Park-
platz. Foto: U. Gösmann

Würdigung des
Ehrenbürgers

Ahlen (hat). Der Antrag
auf Einrichtung des „Imo-
Moszkowicz-Parks der Begeg-
nung“ an der Beckumer
Straße hat die letzte kommu-
nalpolitische Hürde genom-
men. In der Ratssitzung gab
das Gremium jetzt dem vom
„Forum Dialog und Erinne-
rung“ beantragten Vorhaben
seine Zustimmung.

Nach monatelangen Vor-
beratungen können sich die
Initiatoren an die Umset-
zung machen. Anlass ist der
100. Geburtstag des Ahlener
Ehrenbürgers Imo Moszko-
wicz am 27. Juli, für den seit
längerem eine angemessene

offizielle Würdigung ge-
sucht wird. Der Ahlener Jude
hatte als einziger seiner Fa-
milie – der Vater hatte
Deutschland noch rechtzei-
tig verlassen können – die
Lagerhaft im KZ Auschwitz
überlebt.
Außer einer Mitmachstati-
on, die der Bildungsverein
Vamos in Münster im Rah-
men des Förderprojekts
„Münsterland global-lokal“
als Teil einer Radroute im
Münsterland mitkonzipiert,
ist eine Friedenstreppe ge-
plant, mit der das Engage-
ment von Moszkowicz für
Frieden und Völkerverständi-
gung gewürdigt werden soll.

Der „Imo-Moszkowicz-Park der Begegnung“

Linksseits der Mauer Gastronomie, rechts der „Imo-Moszko-
wicz-Park der Begegnung“. So soll es an der Beckumer Stra-
ße in Ahlen kommen. Foto: U. Gösmann/Archiv

Erinnerung und Dialog im Heimatmuseum
seum, der jiddische Lieder
und Geschichten vorträgt. In
zwei Vorträgen in der Volks-
hochschule am 13. und
20. März beschäftigt sich der
emeritierte Professor für Po-
litikwissenschaft, Dr. Rüdi-
ger Robert, mit der Ge-
schichte des Staates Israels
und den Möglichkeiten ei-
ner Friedensregelung in
Nahost. Am 16. März lädt der
Historiker Dr. Hans-Werner
Gummersbach ab 11 Uhr zur
Stadtführung ein. Mehr un-
ter www.vhs.ahlen. de.

die Bedeutung von Präventi-
onsarbeit gegen Antisemitis-
mus. Parallel dazu wird im
Heimatmuseum die Ausstel-
lung „Mahnende Erinne-
rung“ mit Fotografien von
Dieter Blase über Gedenkor-
te in Nordrhein-Westfalen
gezeigt. Zudem wird die
LWL-Wanderausstellungmit
Fotos von Erinnerungsorten
in Ahlen eröffnet.
Zu den 16 Veranstaltun-
gen zählt auch das Konzert
des Musikers Olaf Ruhl am
12. März im Heimatmu-

Lars Koenig bei der Vorstel-
lung des Programms. Und
Co-Sprecherin Nadine Köt-
tendorf ergänzte, dass verba-
le Auseinandersetzungen
oft in Beleidigungen und un-
ter die Gürtellinie abglitten.
Dem gelte es, sich entgegen-
zustellen.
Zum Auftakt am 9. März
spricht Jürko Ufert von der
Beratungsstelle Sabra (Ser-
vicestelle für Antidiskrimi-
nierungsarbeit, Beratung
bei Rassismus und Antisemi-
tismus) in Düsseldorf über

Ahlen (hat). Unter der
Überschrift „Füreinander
streiten – Zukunft gemein-
sam gestalten“ werden am
kommenden Sonntag,
9. März, die 33. Themenwo-
chen Erinnerung und Dialog
im Heimatmuseum eröff-
net. Mit dem Leitsatz nimmt
das Ahlener Forum Erinne-
rung und Dialog (früher Fo-
rum Brüderlichkeit) das
bundesweite Motto auf.
„Wir haben vielfach ver-
lernt, richtig zu streiten“,
sagte Forum-Co-Sprecher

Titel: „Füreinander streiten – Zukunft gemeinsam gestalten“ – Auftakt am 9. März

Bilder aus
der Ukraine
Ahlen (wk). Die Frauenge-
meinschaft St. Bartholomäus
lädt zum Besuch der Ausstel-
lung mit Bildern aus der
Ukraine/Mariupol inder Stadt-
bücherei ein. Die Führungmit
Anna Asmolova beginnt am
morgigen Donnerstag,
6. März, um 14.30 Uhr. Zu se-
hen sind Bilder von vier Künst-
lerinnen aus der Ukraine.

Ministerin sagt für
das Richtfest zu
Ahlen (wk). Am Richtfest
für das Ahlener Stadthaus
am 14. März will auch NRW-
Bauministerin Ina Scharren-
bach teilnehmen. Das teilt
die Stadt mit.
„Der Innenausbau ist in
vollem Gang“, berichtet Pro-
jektleiter Jan Hintemann.
Sanitär- und Heizungsinstal-
lateure, Elektriker und Tro-
ckenbauer arbeiten sich von
oben nach unten vor. Die
ersten Büros zeichnen sich
in ihren Konturen aus Alu-
rahmen und Rigipsplatten
ab. Außen werden die Unter-
konstruktionen für die Fas-
sadenelemente aus Glasfa-
serbeton angebracht. Mitte
März sollen diese eintreffen.

Auf dem Tigge 62 • 59269 Beckum
Tel.: 02521/824450

E-Mail: info@bartscher-vm.de
www.bartscher-vm.de

Wir gratulieren ganz herzlich
zur Eröffnung.

LeiTec electronics GmbH & Co. KG
Nikolaus-Dürkopp-Straße 8 • 59227 Ahlen

www.leitec-kg.de

Wir wünschen viel Erfolg
und freuen uns auf eine tolle Zeit

mit Rozas Canape!Das machen wir für Sie:
– Tapezieren und Anstreichen
– Fußbodenverlegung
– Fassadenanstrich

Eckenerstraße 15 | 59229 Ahlen
02382 6861 | info@poertzel.de

www.poertzel.dewww.poertzel.de

WIR MACHEN
DIE WELT

WIE SIE IHNEN
GEFÄLLT

Wir gratulieren zur NeueröffnungWir gratulieren zur Neueröffnung
und wünschen viel Erfolg!und wünschen viel Erfolg! Fahrschule Schlüter

Wir gratulieren der Roza zur Neueröffnung
Ihres Canapes und wünschen viel Erfolg!
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Plaudern, genießen, entspannen

mit Herz und Liebe.“ Diese
Herzlichkeit möchte sie mit ih-
ren Gästen teilen – bei einem
gemütlichen Abendessen, aber
auch mal mit Tanzmusik und
schönen Kleidern.

und Weinen. Letztere sind zu-
gleich Dekoration in rustika-
len Holzregalen. „Ein Ort zum
Wohlfühlen“, sagt die neue In-
haberin mit einem Augen-
zwinkern. „Wir machen alles

Lokal Platz, um zu plaudern,
anzustoßen, zu genießen und
zu entspannen. Neben der um-
fangreichen Speisekarte lockt
eine breite Auswahl an Cock-
tails, Schorlen, Aperitif, Bieren

Ahlen (lt). Zweieinhalb
Monate war der Gastronomie-
betrieb an der Ostermauer ge-
schlossen. Seit Roza AhhAhmad
den Schlüssel in die Hand be-
kam, herrschte dort wiiwieder
Hochbetrieb. Und „Rozas Cana-
pé“ eröffnete nun mit neuem
Logo und Stil.

Das Team um die Ahlenerin
hatte dafür alle Hände voll zu
tun: Es putzte, strich die Wän-
de, tauschte die Tische und
Stühle sowie die Lampen aus.
„Mit den goldenen und beigen
Akzenten – etwa durch die
Tischdecke und die Decken-
lampe – wirkt das Restaurant
eleganter und gemütlicher“,
erläutert Roza Ahmad. „Mir ist
wichtig, dass ich meine eige-
nen Akzente einbringe“, sagt
sie. Deshalb heißt das Lokal
auch „Rozas Canapé“.
„Kommunikation ist der
Schlüssel“, sagt Roza Ahmad.
Das gilt nicht nur für zwi-
schenmenschliche Beziehun-
gen, sondern auch für die Gas-
tronomie. „Man kann immer
mit uns reden“, betont sie – sei
es über ein Gericht, das nicht
auf der Karte steht, einen be-
sonderen Cocktailwunsch oder
ein Problem. „Ich bin für mei-
ne Gäste da“, sagt sie lächelnd.
Bis zu 60 Gäste finden in dem

Ein Ort zum Wohlfühlen: „Rozas Canapé“ besticht mit Herzlichkeit

Bekanntes Lokal, neues AmmAmbiente: Roza Ahmad (l.) und Liljana Wegener vor dem Bistro-Restau-
rant „Rozas Canapé“ in der Ahlener Innenstadt. Fotos: L. Tecklenborg

Kontakt und
Öffnungszeiten

AhhAhlen (lt). Roza Ahmad und
ihr Team sind im Lokal „Rozas
Canapé“ an der Ostenmauer 4
in Ahlen unter w (02382)
7 60 20 91 sowie per E-Mail an
info@canape-ahlen.de erreich-
bar.

Die Öffnungszeiten: Montag
bis Donnerstag von 16.30 bis
22 Uhr, Freitag und Samstag
von 16.30 bis 1 Uhr. Sonntag
ist Ruhetag. Für besondere An-
lässe kann das Bistro-Restau-
rant aber geöffnet werden.

„Es soll sich anfühlen wie ein zweites Zuhause“
chen Jahreszeit. Vogelgezwit-
scher, blauer Himmel und
bunte Blumen locken zu einer
Fahrradtour. Was könnte den
Ausklang besser machen, als
ein kühles Bier im Freien, im
Biergarten von „Rozas Canapé“
in der Ahlener Innenstadt?
Innen können die Gäste auf
neuen weißen Polsterstühlen
entspannen. Ein Gemälde im
Restaurant zeigt eine Frau, die
genüsslich Rotwein trinkt und
verträumt in die Ferne blickt.
„Her mit dem schönen Leben,
und vergiss nicht, glücklich zu
sein“, steht an der Wand, um-
geben von Wein- und Prosecco-
flaschen. Ein Ort der Gemüt-
lichkeit.
Roza Ahmad bietet auch die
Möglichkeit, das Restaurant
für geschlossene Gesellschaf-
ten zu buchen. „Ob Geburtsta-
ge, Hochzeiten oder andere
Feiern – wir sind für alles of-
fen.“

die ersten Frühlingswochen.
Immer wieder bricht im Mo-
ment die Sonne durch die Wol-
ken, ein Vorbote der fröhli-

etwas Besonderes ist“, sagt sie.
Zurzeit ist es draußen noch
recht kühl, doch Ahmads Bier-
garten steht schon bereit für

AhhAhlen (lt). „Ich habe ein groß-
artiges Team an meiner Seite“,
sagt Roza Ahmad. In der Gas-
tronomie fehlt nach wie vor
Personal. Für sie ist das aller-
dings kein Problem. „Mir ha-
ben so viele ihre Hilfe angebo-
ten. Dafür bin ich super dank-
bar.“ Schnell hatte sie ihr
Team zusammen.
Die Leidenschaft, die Roza
Ahmad in ihr Restaurant
steckt, ist in jedem Detail spür-
bar. Die Atmosphäre in „Rozas
Canapé“ ist gemütlich und ein-
ladend, mit warmen Farben
und liebevoll ausgewählten
Dekorationen. „Es soll sich an-
fühlen wie ein zweites Zuhau-
se“, sagt die Gastwirtin. „Ein
Ort, an dem man den Alltag
hinter sich lassen kann.“
Sie hat einige Ideen auf La-
ger, um ihren Gästen auch in
Zukunft immer wieder neue
Erlebnisse zu bieten. „Wir wol-
len, dass jeder Besuch bei uns

Verschiedene Weinsorten stehen in „Rozas Canapé“ zur Aus-
wahl und sind zeitgleich Dekoration.

Gerichtsstraße 22  59227 Ahlen  Fon: 02382 / 9155-0  www.budt.de

Wir gratulieren Frau Roza Ahmad
und dem Team von Rozas Canape
zur Neueröffnung und freuen uns

auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

GOSDA - Bau Immobilien GmbH• Sachsenstraße 18 • 59229 Ahlen
0 23 82 / 98 97 5-0 • info@gosda.de • www.gosda.de

Planen. Bauen. Wohnen.

Am Vatheuershof 3 • 59229 Ahlen

www.auto-senger.de

NEUERÖFFNUNG
Am 1. März ab 14.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 16.30 - 22.00 Uhr

Fr. - Sa. 16.30 - 1.00 Uhr
Ostenmauer 4 · 59227 Ahlen · tel. 02382 - 760 20 91

www.bg-getraenke.de

WIR GRATULIEREN!

Sie haben noch keinen Handelshof-Ausweis?
Bitte bringen Sie Ihren Gewerbenachweis
und Personalausweis mit.

Handelshof Hamm
Römerstraße 130
59075 Hamm
handelshof.de

NEUERÖFFNUNG NACH UMBAU
Rozas Canape
in Ahlen

60 Jahre Meisterbetrieb in Ahlen

www.scholdra.de ·  (02382)5406

Parkettböden · Teppichböden

Design-Vinylbeläge · Estrich

Alles aus nachwachsenden Rohstoffen!

Für den richtigen Boden unter Ihren Füßen!

BAUELEMENTE PLÜMPE

Andreas Plümpe | Geschäftsführer

Differdinger Straße 25 59227 Ahlen
Werkstatt: Auf dem Toelen 5 59229 Ahlen
Tel. 02382 82591 Mobil 0171 6807078
info@bauelemente-pluempe.de
www.bauelemente-pluempe.de

Bolte GmbH & Co. KG
Kruppstr. 21 · 59227 Ahlen
Tel: 0 23 82/63 554 · Fax: 0 23 82/63 917
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Die Ausbildung zur Medizinischen Fachangestellten ist eine der
gefragtesten in Deutschland. Sie dauert in der Regel drei Jahre.

Foto: dpa

Damit die Arztpraxis gut läuft
tionen zu erreichen. Nahelie-
gend ist es, sich zum Praxisma-
nager hochzuarbeiten und
eine Weiterbildung als Be-
triebswirt für Management im
Gesundheitswesen zu absolvie-
ren. Mit einer Hochschulzu-
gangsberechtigung kann man
auch studieren und nach der
Ausbildung einen Abschluss
im Studienfach Humanmedi-
zin erwerben. (wk)

bildungsvergütung in Arztpra-
xen zwischen 1000 und
1200 Euro brutto im Monat.
Nach ihrer Ausbildung arbei-
ten Medizinische Fachange-
stellte in Arztpraxen aller
Fachgebiete sowie in Kranken-
häusern und anderen Organi-
sationen des Gesundheitswe-
sens. Eine Aufstiegsweiterbil-
dung hilft, beruflich voranzu-
kommen und Führungsposi-

nen sich medizinische Fachan-
gestellte zum Fachwirt für am-
bulante medizinische Versor-
gung weiterbilden. Auch eine
Spezialisierung in Bereichen
wie Augenheilkunde, HNO
oder Orthopädie ist möglich.
Mit entsprechender Weiterbil-
dung sind auch Tätigkeiten in
der Praxisverwaltung oder im
Qualitätsmanagement denk-
bar.

Wie die Agen-
tur für Arbeit
berichtet, gab
es im Jahr 2023
16 422 Ausbil-
dungsanfän-
ger. 52 Prozent
der zukünfti-
gen Medizini-
schen Fachan-
gestellten ver-
fügten über ei-

nen mittleren Bildungsab-
schluss, 25 Prozent besaßen ei-
nen Hauptschulabschluss.
18 Prozent hatten die Hoch-
schulreife, ein Prozent konnte
keinen Hauptschulabschluss
vorweisen.
Laut Verband medizinischer
Fachberufe schwankt die Aus-

Medizinische Fachangestell-
te assistieren Ärzten bei der
Untersuchung, Behandlung
und Betreuung von Patienten.
Sie nehmen Blut ab, führen
EKGs durch, verwalten Patien-
tenakten, organisieren den Pra-
xisablauf und beraten Patien-
ten.

Schon im ersten Ausbil-
dungsjahr lernen die Auszubil-
denden Grund-
lagen der me-
dizinischen As-
sistenz sowie
Verwaltungs-
aufgaben in
der Arztpraxis
kennen. Sie
führen Labor-
untersuchun-
gen durch und
achten auf die
Einhaltung von Hygienevor-
schriften. Abrechnung von
Leistungen mit Krankenkassen
und die Organisation von
Sprechstunden und Terminen
gehören ebenfalls zu den Auf-
gaben. Ebenso gehört der Be-
such der Berufsschule dazu.
Nach der Ausbildung kön-

Beruf des Monats: Medizinische Fachangestellte

Beruf
des Monats

Durchschnittliche Vergütung liegt bei 1100 Euro
liegt. Ein Großteil davon (16
von 25) gehört laut BIBB zum
Handwerk, – wie etwa Maler
und Lackierer (936 Euro) oder
zum Bodenleger (882 Euro).
Schlusslicht: Die Ausbildung
zum Friseur ist ein Beruf mit
den insgesamt niedrigsten ta-
riflichen Ausbildungsvergü-
tungen (719 Euro). (dpa)

zubildenden, die in einem ta-
rifgebundenen Betrieb lern-
ten, erhielt im Durchschnitt
eine Ausbildungsvergütung
von mehr als 1100 Euro, etwa
ein Viertel mehr als 1250 Euro.
Es gibt aber auch Berufe, bei
denen die tarifliche Ausbil-
dungsvergütung durchschnitt-
lich unter 950 Euro pro Monat

rund 70 Euro mehr als 2023
verdient.
Die im bundesweiten Durch-
schnitt höchste Vergütung Ta-
rif gab es 2024 Jahr für Azubis
im Beruf Rohrleitungsbauer
mit monatlich 1349 Euro. Auf
Platz 2 folgt der Beruf Milch-
technologe (1347 Euro). Ein
Großteil (60 Prozent) der Aus-

Wie viel man während einer
Lehre verdient, legt für viele
der Auszubildenden ein Tarif-
vertrag fest. Laut dem Bundes-
institut für Berufsbildung
(BIBB) haben Azubis in tarifge-
bundenen Betrieben 2024 im
Durchschnitt über alle Ausbil-
dungsjahre hinweg 1133 Euro
brutto im Monat und damit

Gutscheine einlösen
Ahlen (wk). Im Jahr 2020
rief die Stadt Ahlen die Gut-
scheinaktion „20+5“ ins Le-
ben, um die durch Corona
gesunkene Kaufnachfrage in
der Stadt anzukurbeln. Ver-
braucher konnten diese Gut-
scheine bis Ende 2024 in teil-
nehmenden Geschäften ein-
lösen. Insgesamt wurden
laut Mitteilung 40 000 Gut-
scheine verkauft, was dem
Handel zusätzlichen Umsatz
gebracht habe.
Noch immer reichen

Händler eingelöste Gut-
scheine zur Abrechnung bei
der Stadt Ahlen ein. Schle-
bes weist darauf hin, dass
Gutscheine, die Kunden bis
zum 31. Dezember 2024 in
Geschäften eingelöst haben,
nur noch bis Ende März bei
der Stadt eingereicht und
abgerechnet werden kön-
nen. Seit dem 1. Januar 2025
eingelöste Gutscheine sowie
nach dem 31. März einge-
reichte Abrechnungen wür-
den nicht berücksichtigt.

Es sind noch Plätze frei
Ahlen (wk). Für die Fahrt
nach Differdingen, eine
Partnerstadt Ahlens in Lu-
xemburg, vom 10. bis 13. Juli
des Vereins für Städtepart-
nerschaft sind laut Mittei-
lung noch einige Plätze frei.
Interessierte können sich
melden bei Michael Preuten
unter w (02382) 8 63 76
oder per E-Mail an micha-
el.preuten@ web.de.
Die Kosten für diese viertä-
gige Tour betragen 350 Euro
pro Person im Doppelzim-

mer (540 Euro im Einzelzim-
mer).
Im Preis enthalten sind
laut Städtepartnerschafts-
verein die Busfahrt, drei
Übernachtungen mit Früh-
stück, ein Abendessen, ein
Mittagessen, Stadtführung
in Trier, eine geführte Wan-
derung durch das Natur-
schutzgebiet „Giele Botter“,
die Fahrt mit einem Old-
timerbus nach Belval und
ein Besuch der Veranstal-
tung „Blues Express“.

Zur Blutspende
Ahlen (wk). Am Donners-
tag, 6. März, kann von 15 bis
20 Uhr im DRK-Heim am
Henry-Dunant-Weg Blut ge-
spendet werden. Termine
unter blutspende.jetzt.

Dies und das

Rundgang von „Frau zu Frau“
Ahlen (wk). Anlässlich des Internationalen Frauentags
am Samstag, 8. März, bietet das Kunstmuseum ab
15.30 Uhr einen Rundgang durch die Ausstellung „Kon-
krete Frauen. Neue Räume“ an. Motto: „Von Frau zu
Frau“. Mit Texten zu Künstlerinnen, Kunst und Frausein.

Geschenke zum Weltfrauentag
Ahlen (wk). Anlässlich des Internationalen Frauentags
gibt es am Freitag, 7. März, eine Geschenke-Aktion der
Stadt ab 9 Uhr im Edeka-Kempermarkt am Gebrüder-
Kerkmann-Platz. Zusätzlich stehen Geschenktüten im
Rathaus zur Abholung bereit.

St. Barbara-Klinik HammGmbH
Pflegedirektor Jens Alberti
Tel. 02381 681-1041
pdl@barbaraklinik.de

Wir sind gelandet!

UND DU?
START: APRIL,

AUGUST & OKTOBER

Weitere Infos unter www.barbaraklinik.de/karriere oder kontaktiere uns.

Bewirb dich jetzt

PFLEGE. DEINE ZUKUNFT.

barbaraklinikhamm

St. Barbara-Klinik HammGmbH

Hauptschulabschluss Kl. 9
Ab 09/2025 bilden wir aus:

Pflegeassistent m/w/d

Ausbildungsdauer 1 Jahr
Zugangsvoraussetzungen:
• Persönliche und gesundheitliche

Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss KIasse 9 oder

gleichwertiger Bildungsabschluss

Beruf mit Zukunft!
Ab 09/2025 bilden wir aus:
staatlich anerkannte/r

Physiotherapeut m/w/d
Zugangsvoraussetzungen:
• Persönliche und gesundheitliche

Eignung
• Fachoberschulreife oder

gleichwertiger Bildungsabschluss

Freie Ausbildungsplätze
Ab 05 + 09/2025

Pflegefachkraft m/w/d
Dringend suchen wir für
unsere Kooperationspartner
Auszubildende!
Zugangsvoraussetzungen:
• Persönliche und gesundheitliche

Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss KIasse 10

oder gleichwertiger Bildungsabschluss

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:
Haus der Pflege gGmbH 02382 9698-130
Zeche Westfalen 1, 59229 Ahlen www.hausderpflege.de

Fachseminare für
Pflegeberufe

und Gesundheitsberufe

Haus
der Pflege

Unsere Ausbildungen* in
Lippstadt:

Ergotherapeut/in
(auch verkürzt)

Physiotherapeut/in

Rettungssanitäter/in

Kleefeld 3 · 59558 Lippstadt
Info-Hotline: 02 21/92 15 12 14
www.ludwig-fresenius.de

regelmäßige
Infoveranstaltungen

*Förderung durch die
Arbeitsagentur möglich

Ausbildung
und Förderung

sichert die Zukunft
der eigenen Branche



BERUFSWAHL

Live-Online-Lernen:
Kursprogramm 02/2025

Zugelassener Träger für berufliche Weiterbildungen

Infos und Anmeldung unter: 02382 - 88 999 25 cihan.goekce@sbh-west.de

Schulungsstandort AHLEN: Lütkeweg 11 | 59229 Ahlen
Schulungsstandort MÜNSTER: Dahlweg 112 | 48153 Münster
Schulungsstandort WARENDORF: Splieterstr. 72 | 48231 Warendorf

Grundkompetenzen +

Durchstarten für den Beruf
in EDV, Mathe und Sprache
Vollzeit 13 Wochen

Monatlicher Einstieg möglich!

Sicherheitskraft
inkl. Prüfung Werkschutz
Zert. Interventionskraft
nach §34a GewO
7 Wochen in Vollzeit
08.04. | 12.05. | 23.06.

Alltagscoach
nach §43b/53b SGB XI

Weiterbildung mit Zertifikat
Teilzeit in 6 Monaten

Integrationskraft Schule
inkl. Ersthelferschein

Optional mit Praktikum
Optional mit Sprachmodul

10.03. | 07.04. | 19.05.

Mit einem Bildungsgutschein (Agentur für Arbeit/Jobcenter) kann die Teilnahme zu 100% gefördert werden.

Persönliche Assistenz
optional mit
Führerschein Klasse B
Teilzeit in 10 Monaten
Mo - Fr 8.30 - 11.45 Uhr
23.06.

20 Wochen, Vollzeit
15.04. | 04.08.

Spezialisierung im
Büromanagement

• SAP und DATEV
• Fachsprache: Businessdeutsch

Finanzbuchhaltung
mit SAP und DATEV

• Büromanagement & eCommerce
• Fachsprache: Businessdeutsch

Industriemeister (m/w/d)

Metall, Lebensmittel, ....

IHK-Abschluss
in 5, 12 oder 20 Monaten

Vorbereitung zur
Externprüfung
Fachlagerist + Fachkraft Lagerlogistik
§45 (2) BBIG

Berufsbegleitend

27 Wochen, Vollzeit
15.04. | 04.08.

Umschulung
Kaufmann/Kauffrau
Büromanagement
IHK-Abschluss inkl. Praktikum
24 Wochen, Vollzeit
32 Wochen, Teilzeit

21.07.

05.05. | 30.06. | 09.08. | 03.11. |
08.12

17.03. | 05.05. | 23.06.

Deine Vorteile:

• 30 Tage Urlaub
• Azubi Ticket für Bus und Bahn
• Großartige Mitarbeiter-Events
• Attraktive Ausbildungsvergütung
1. Jahr 950.- 2. Jahr 1000.- 3. Jahr 1100.-1. Jahr 950.- 2. Jahr 1000.- 3. Jahr 1100.-
• Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten ... und vieles mehr!

Jetzt hier bewerben

Wir bilden aus:
Kaufmann (m/w/d)

im Einzelhandel

Verkäufer (m/w/d)

Deine Leidenschhhaft!
Deine Ausbildung!

Deine Zukunft!

Der Einrichter für Deine Wohnideen!

59302 Oelde I Von-Büren-Allee 20 I Tel. 02522/9200-0 I www.zurbrueggen.de

Nachwuchs sichern
durch qualifizierte Ausbildung

Kommen Sie einfach bei uns im Markt
vorbei und informieren Sie sich
EDEKA Junkerkalefeld
Warendorfer Str. 16 | 59302 Oelde | Tel.: 02522/960420

AUSZUBILDENDEAUSZUBILDENDE

- Verkäufer- Verkäufer (m/w/d)(m/w/d)

-- EinzelhandelskaufmannEinzelhandelskaufmann (m/w
/d)(m/w/d)

Wir suchenWir suchen

Wir freuen uns auf eine schriftliche
Bewerbung.

Booker planen Veranstaltungen
die Ausbildung ein Weg in den
Beruf sein, manch einer geht
aber auch über ein Studium,
etwa mit dem Fach Kulturwis-
senschaften.“
Der Arbeitsalltag: „Ich arbei-
te hauptsächlich am Compu-
ter. Dazu kommen Telefonge-
spräche und Meetings. Ich bin
die Ansprechpartnerin für die
Künstler oder deren Manage-
ments und die örtlichen Veran-
stalter. Ich habe ein Portfolio
an Künstlern, die ich vertrete.
Je nach Bekanntheitsgrad ver-
suche ich, sie am Markt zu
etablieren. Wir schauen, wo
wir stehen, wo wir hinwollen
und wie wir dieses Ziel errei-
chen. Die Künstler biete ich
den Veranstaltern bundesweit
und zum Teil im Ausland an. Je
bekannter der Act, desto mehr
externe Anfragen kommen
rein, und dann gilt es zu sortie-
ren, welche Auftritte förder-
lich oder vielleicht sogar hin-
derlich, bezogen auf die Karrie-
re des Künstlers, sind. Ich bin
die Schnittstelle zwischen al-
len Bereichen, die für die Orga-
nisation einer Tournee erfor-
derlich sind. Dazu gehören
Strategie, Marketing, Kalkula-
tion und Produktion.“

auf Musikveranstaltungen spe-
zialisiert war. Bis heute kann

Schule ging und zusätzlich in
einer Agentur arbeitete, die

Wenn Rebekka Bremer von
ihrem Beruf erzählt, kommt
immer diese eine Frage: „Was
machst du eigentlich genau?“
Die Antwort darauf ist gar nicht
so simpel, denn die 43-Jährige
hat viele Aufgaben. Sie arbeitet
bei Neuland Concerts als Boo-
kerin für Musikkonzerte und
Lesungen und ist damit Strip-
penzieherin rund um das The-
ma Veranstaltungen.

Im Job-Protokoll erzählt sie
von ihrem Beruf an der
Schnittstelle zwischen Künst-
lern, Veranstaltern, Marketing
und Produktion.
Der Weg in den Beruf: „Musik
hat schon früh eine große Rol-
le inmeinem Leben gespielt. In
meinem Elternhaus wurde im-
mer in irgendeiner Formmusi-
ziert oder Musik gehört. Wäh-
rendmeiner Schulzeit verdien-
te ich mir mit kleinen Neben-
jobs etwas dazu. Damals habe
ich bereits in der einen oder
anderen kleinen Eventagentur
ausgeholfen. Nach meinem
Abitur stieß ich schließlich auf
den Ausbildungsberuf der Ver-
anstaltungskauffrau, der da-
mals ganz neu war. Eine duale
Ausbildung, bei der ich zur

Job-Protokoll: Rebekka Bremer arbeitet bei Neuland Concerts

Vertrauensverhältnis zu den Künstlern
nisiert habe.“
Was die Branche bewegt:
„Die Pandemie hat uns vor He-
rausforderungen gestellt.
Nicht nur, dass neue Auszubil-
dende und somit unser berufli-
cher Nachwuchs ausblieben,
es gab auch aufseiten der Kon-
zertgänger ganze Altersgrup-
pen, die in dieser Zeit Konzerte
gar nicht als Freizeitbeschäfti-
gung oder gar als Leidenschaft
für sich entdecken konnten.
Erfreulich ist es daher, dass
der Veranstaltungsbereich
wieder wächst – zum Teil sind
sogar weitere Formen von Ver-
anstaltungen entstanden wie
zum Beispiel Live-Podcasts.

(dpa)

bar sehe, worauf wir im Team
hingearbeitet und was wir ge-
schafft haben. Das Gefühl,
wenn der Künstler am Abend
auf der Bühne steht, ist auch
nach 20 Jahren immer noch be-
sonders.“
Die Herausforderungen:
„Klar ist, dass ein Beruf in der
Unterhaltungsbranche auch
persönliche Herausforderun-
gen mit sich bringt. Die Veran-
staltungen sind überwiegend
abends oder am Wochenende.
Als Bookerin muss ich zwar
nicht zwangsläufig vor Ort
sein, aber es ist mein eigener
Anspruch und ich ziehe eine
große Motivation daraus, zu
erleben, was ich im Team orga-

Die schönen Seiten: „Mein Be-
ruf ist sehr abwechslungs-
reich, kein Tag ist wie der vor-
herige und das gefällt mir am
besten“, sagt Rebekka Bremer.
„Als Bookerin bin ich von der
ersten Veranstaltungsplanung
bis zur Nachbereitung in fast
alle Prozesse involviert. Dass
ich künstlerisch-ästhetisch,
aber auch praktisch und kauf-
männisch mitdenken kann
und involviert bin – diese Ab-
wechslung macht den Beruf so
spannend. Ich arbeite teilweise
seit vielen Jahren mit den glei-
chen Partnern zusammen, so-
dass ein Vertrauensverhältnis
besteht. Schön ist auch, dass
ich mit dem Konzert unmittel-

Der Verdienst
Über die Verdienstmöglich-
keiten von Bookern gibt es
keine offiziellen Erhebungen.
Sie variieren sehr stark und
sind auch von der Größe der
Agentur abhängig. Eine grobe
Orientierung kann der Ausbil-
dungsberuf Veranstaltungs-
kauffrau/-kaufmann bieten.
Laut Bundesagentur für Ar-
beit liegt das mittlere monat-
liche Vollzeit-Bruttoentgelt
(Median) für ausgebildete Ver-
anstaltungskaufleute bei
3367 Euro. Der Median gibt
den Wert an, bei dem die eine
Hälfte mehr verdient als der
Durchschnitt, die andere
Hälfte weniger. (dpa)

Zieht im Hintergrund die Strippen: Als Bookerin ist Rebekka Bre-
mer auch an der Entscheidung beteiligt, welcher Künstler
wann und wo spielt. Foto: dpa
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Rufnummern für den Notfall

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Arztrufzentrale des ärztlichen Notfalldienstes:
116 117 (kostenfrei)
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 bis 8 Uhr
Mittwoch, Freitag: 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 bis 18 Uhr
Notfallpraxis Ahlen:
St.-Franziskus-Hospital, Robert-Koch-Straße 55
Notfallpraxis Warendorf:
Josephs-Hospital, Am Krankenhaus 2
Apotheken-Notdienst: (0800) 0 02 28 33 (kostenfrei)

Freitag, 7. März
Warendorf: „Amaryllis“, Lesung mit der Schauspielerin
Jutta Speidel, Theater am Wall, Paul-Schallück-Saal, Wil-
helmsplatz 9, ab 20 Uhr

Samstag, 8. März
Ahlen: Fest aus Anlass des Internationalen Frauentags,
Bürgerzentrum Schuhfabrik, ab 17 Uhr
Ahlen: „Der ganz normale Wahnsinn zwischen Montag
und Sonntag“, Kabarett mit Sabine Zett zum Internatio-
nalen Frauentag, Stadthalle Ahlen, ab 20 Uhr
Beckum: „Frauen. Macht. Musik“, Benefizkonzert der
Schule für Musik im Kreis Warendorf aus Anlass des In-
ternationalen Frauentags (Erlös zugunsten der Frauen-
häuser im Kreis Warendorf), Antoniusschule Beckum,
Antoniusstraße 5-7, ab 12 Uhr
Ennigerloh: „Felix – ein Hase auf Weltreise“, Kinderkino
in der Alten Brennerei Schwake, ab 15.30 Uhr

Sonntag, 9. März
Ahlen: „Verbunden“, erstes Konzert der Kirchenband
Connected, Pauluskirche, Bismarckstraße 37, ab 17 Uhr
Beckum: „Mit dem Rad und zu Fuß auf dem Jakobsweg“,
Vortrag von Inge und Andre Remy, Aula der Volkshoch-
schule, Antoniusstraße 5, ab 17 Uhr
Ennigerloh: „Felix – ein Hase auf Weltreise“, Kinderkino
in der Alten Brennerei Schwake, ab 15.30 Uhr

Ennigerloh

Fotografien
zu Mahnorten
Ahlen (wk). Im Rahmen
der 33. Themenwoche „Erin-
nerung und Dialog“ wird am
Sonntag, 9. März, um 16 Uhr
die Fotoausstellung „Mah-
nende Erinnerung – Fotogra-
fien von Dieter Blase zu
Mahn- und Gedenkorten in
Nordrhein-Westfalen“ im
Heimatmuseum Ahlen eröff-
net. Der kürzlich verstorbe-
ne Fotograf Dieter Blase
lenkt mit seinen Bildern den
Blick auf zahlreiche Erinne-
rungsorte in NRW und regt
zur Auseinandersetzungmit
der Vergangenheit und ihrer
Bedeutung für die Zukunft
an. Die Witwe des Fotogra-
fen, Katrin Blase, und Profes-
sor Dr. Richard Korff, Leiter
derWerkstatt für Fotografie,
geben eine Einführung in
die Fotoschau.

Der ganz normale Wahnsinn
Menge Ironie und einem Au-
genzwinkern bringe sie all
die Momente auf die Bühne,
in denen wir uns garantiert
wiedererkennen. Etwa wenn
der Göttergatte statt Lebens-
mitteln vier hässliche Lam-
pen aus dem Sonderangebot
anschleppt, die Kids den Bü-
gelkorb zum neuen Kleider-
schrank erklären und man
nur in Selbstgesprächen auf
dem neuesten Stand bleibt,
dann ist die Rede vom ganz
normalen Alltagswahnsinn.
Sabine Zett zeigt: So ver-
rückt wie unser Leben ist,
macht es einfach Spaß. Auch
Männer dürfen sich eingela-
den fühlen, denn der Wahn-
sinn des Alltags sei schließ-
lich geschlechterübergrei-
fend, heißt es in der Ankün-
digung.

i
Karten gibt es für
12,50 Euro im Vorver-

kauf bei der Stadthalle,
w (02382) 20 00, im Reisebü-
ro Dr. Pieper am Markt oder
online über reservix.de.

Ahlen (wk). Zum Interna-
tionalen Frauentag gibt es
eine geballte Ladung Humor:
Am Samstag, 8. März, will
Sabine Zett mit ihrem Lese-
Kabarett „Der ganz normale
Wahnsinn zwischen Montag
und Sonntag“ das Foyer der
Stadthalle Ahlen in eine
Lach-Oase verwandeln. Der
Startschuss dazu fällt um
20 Uhr.

Eingeladen hat sie die Kul-
turgesellschaft gemeinsam
mit der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Ahlen,
der Volkshochschule (VHS)
und der Familienbildungs-
stätte.
„Sabine Zett, charmante
Autorin, Moderatorin und
Meisterin der humorvollen
Erzählkunst mit Ahlener
Wurzeln, nimmt das Publi-
kum mit in den herrlich
chaotischen Alltag zwischen
Arbeit, Familie und kleinen
Katastrophen“, heißt es in
der Ankündigung. Mit jeder

Lesung mit Sabine Zett zum Internationalen Frauentag

Plüschhase Felix geht auf Weltreise
ost entkommen, erkundigt
Felix unter anderem den Hi-
malaya, wo er Freundschaft
mit dem Yeti schließt.

h
https://alte-brennerei-
ennigerloh.de/pro-

gramm/

abhandenkommt. Doch die
Sorge ist unbegründet: Felix
hat sich einen Abenteuerur-
laub genommen und unter-
richtet seine Freundin mit
Briefen aus aller Welt. Vor
einem Poltergeist nach Fern-

ist jeweils um 15.30 Uhr. Der
Eintritt kostet 5 Euro.
Zum Inhalt: Sophie und
ihr Plüschhase Felix sind ein
Herz und eine Seele. Deshalb
ist sie auch untröstlich, als
ihr das Stofftier im Urlaub

Ennigerloh (wk). Die Alte
Brennerei zeigt am Samstag
und Sonntag, 8. und 9. März,
im Rahmen der Kinderkino-
Frühjahrsstaffel den Zei-
chentrickfilm „Felix – Ein
Hase auf Weltreise“. Beginn

Am kommenden Samstag, 8. März, zeigt Autorin Sabine
Zett die humorvollen Seiten des Alltags auf.

Archivfoto: D. Hartleb

Zwar weit entfernt, aber im Herzen vereint
mit vielen Problemen“, sag-
te Lülf. „Wir schauen nach
Westen, nach Lessay, wir
schauen nach Osten, nach
Geamana, wir blicken auf
Europa: Überall erkennen
wir Menschen, denen die
Verständigung unserer Na-
tionen und ein friedliches
Miteinander sehr wichtig
sind.“
Dass das in jedem Fall für
Eduard Sturza und Stépha-
nie Maubé zutrifft, machten
sie in ihren Reden deutlich.
Angesichts der geopoliti-
schen Spannungen seien
„Tage wie heute umso wich-
tiger“, betonte Stéphanie
Maubé. Lessays Bürgermeis-
terin machte aber auch
deutlich, dass die Städte-
partnerschaft, die seit 1987
besteht, aufgrund der Coro-
na-Pandemie gelitten habe.
Ziel sei, „der Partnerschaft
neuen Wind einzuhau-
chen“.
Eduard Sturza betonte,
dass „wir die Freundschaft
pflegen und vertiefen wol-
len“. Erste Schritte, wie der
Schüleraustausch Mitte Fe-
bruar, seien bereits gegan-
gen worden. Weitere Projek-
te seien geplant.

wischen Gemeinde Geama-
na steht ein Schild, das die
Entfernung nach Enniger-
loh angibt.
„Die tiefe Freundschaft
verbindet uns in einer Zeit

zeichen stehen. Sobald die
Spuren des Karnevalswo-
chenendes beseitigt sind,
werden die Wegweiser vor
dem Rathaus aufgestellt.
Vor dem Rathaus der molda-

734 Kilometer – und nach
Geamana – 1621 Kilometer –
angegeben ist.
Die Schilder bleiben zu-
nächst nur vorübergehend
vor dem Ennigerloher Wahr-

Ennigerloh (tiju). Nun ist
die Freundschaft endgültig
besiegelt: Nach der Unter-
zeichnung in Moldawien ha-
ben Bürgermeister Berthold
Lülf und sein Amtskollege
Eduard Sturza am Sonntag
auch in Ennigerloh die
Freundschaftsurkunde zwi-
schen der Stadt Ennigerloh
und der Gemeinde Geamana
unterzeichnet. Mit ihrer
Unterschrift unter eine weite-
re Urkunde bestärkten Lülf
und seine Amtskollegin
Stéphanie Maubé zudem die
Städtepartnerschaft zwi-
schen Ennigerloh und Les-
say.

„Unsere Städte trennen
zwar viele Kilometer, aber
mit der Freundschaft in un-
seren Herzen überwinden
wir alle Entfernungen“, sag-
te Lülf. Wie viele Kilometer
Luftlinie genau zwischen
Ennigerloh und Geamana
beziehungsweise Lessay lie-
gen, kann man seit Sonntag-
morgen vor der Windmühle
sehen. Berthold Lülf, Stépha-
nie Maubé und Eduard
Sturza brachten dort zwei
Wegweiser an, auf denen die
Entfernung nach Lessay –

Freundschaftsurkunde in Ennigerloh unterzeichnet

Treffen zeigt, dass die Chemie stimmt
sein“, sagte er lächelnd zu
Stéphanie Maubé.
Das herzliche Treffen hat
gezeigt, dass die Chemie
zwischen den Anwesenden
aus Ennigerloh, Geamana
und Lessay stimmt.

abreisen wird, nutzte das
Treffen am Sonntag, um
Kontakte zu vertiefen – und
möglicherweise eine neue
Freundschaft zu schließen.
„Der Freund meines Freun-
des, wird auch mein Freund

te Lülf.
Geamanas Bürgermeister
Eduard Sturza, der mit Mit-
gliedern des Stadtrats und
Verwaltungsmitarbeitern
seit Freitag in Ennigerloh ist
und am heutigen Mittwoch

loher Ratsfraktionen, des
Kleeblatts sowie des
deutsch-französischen Städ-
tepartnerschaftsvereins Co-
mité des Lessay (CAL) statt.
„Die tragende Säule der
Städtepartnerschaft“, beton-

Ennigerloh (tiju). Die
Urkundenunterzeichnung,
die von den Jagdhornbläsern
des Hegerings Ostenfelde-
Westkirchen begleitet
wurde, fand in Anwesenheit
von Vertretern der Enniger-

Ihre Gemeinden trennen hunderte Kilometer, doch die emotionale Verbindung zwischen
Ennigerloh, Lessay und Geamana soll diese Distanz überwinden. Das Bild zeigt die Bürger-
meister und das Ennigerloher Kleeblatt mit (v. l.) Müller Theo Bals, Steinkühler Henry
Pforth, Eduard Sturza (Geamana), Stéphanie Maubé (Lessay), Berthold Lülf (Ennigerloh),
Baroness Anika Lögering und Junker Voß Thomas Hermes. Foto: T. Junker

Erst Messe, dann
Katechetentreffen
Ennigerloh (wk). Am heuti-
gen Mittwoch wird in der
St.-Jakobus-Kirche Enniger-
loh die Eucharistiefeier mit
Austeilung des Aschekreu-
zes gefeiert. Beginn ist um
19 Uhr.
Im Anschluss treffen sich
die Firmkatecheten zur Pla-
nung des zweiten
Vorbereitungswochenendes
im Jakobushaus. Das Treffen
fängt um 20 Uhr an.

Betriebsausschuss
tagt in der Mensa

Ennigerloh (wk). Der
Betriebsausschuss tagt am
morgigen Donnerstag,
6. März, in der Mensa der Ro-
sa-Parks-Gesamtschule in
Ennigerloh. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die Jahresabschlüsse
des Eigenbetriebs Abwasser
und des Wirtschaft- und
Bäderbetriebs sowie der
Sachstandsbericht zum Er-
satzneubau für das Hallen-
bad.

Syrisch-orthodoxe
Kirche besichtigen
Ennigerloh (wk. Der Ge-
meinderat St. Jakobus Enni-
gerloh organisiert eine Fahrt
zur syrisch-orthodoxen Kir-
che St. Georg nach Ahlen.
Abfahrt ist Sonntag,
23. März, in Fahrgemein-
schaften um 14 Uhr von der
St.-Jakobus-Kirche in Enni-
gerloh. Die Teilnahme ist
kostenlos. Eine Anmeldung
ist im Pfarrbüro St. Jakobus
unter w (02524) 2 67 70
oder mit einer E-Mail an stja-
kobus-ennigerloh@bistum-
muenster.de möglich. Im
Anschluss an die Besichti-
gung von Kirche und Ge-
meindehaus wird um eine
Spende gebeten.

Baubeginn für
vier Windräder
Westkirchen/Enniger
(jahö). Gestartet sind die Ar-
beiten bereits vor einigen Ta-
gen. Jetzt folgte auch der
symbolische Spatenstich in
Westkirchen nördlich der
Hoetmarer Straße. Vier
Windräder wird die Bürger-
wind Ennigerloh GmbH &
Co. KG mit Unterstützung
der BB Wind Projektbera-
tungsgesellschaft mbH aus
Münster in den kommenden
Monaten bauen – drei in
Westkirchen, eines in Enni-
ger. Im April soll mit dem
Fundamentbau begonnen
werden, im Juni folgt dem
Plan nach der Turm-, ab Ok-
tober der Anlagenbau. Für
Januar 2026 ist die Inbetrieb-
nahme vorgesehen, 13 Jahre
nach dem Start der ersten
Planungen.

immer mittwochs

Beilagenhinweise

Gesamtausgabe Gesamtausgabe Gesamtausgabe Teilausgabe
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beilagen



+++ Räumungs-Endspurt bei Kuschnereit – Haus der Küche in Neubeckum +++

Ab Donnerstag, den 6.3.25 sind alle Preise bei Kuschnereit – Haus der Küche
ungültig. Bestimmen Sie Ihren Preis mit – jeder kann mitbieten!

Anzeige

BIETER-AKTION
Große Küchen-

NEUBECKUM.
Der totale Räumungs-
verkauf wegen Ge-
schäftsaufgabe bei
Kuschnereit – Haus der
Küche in Neubeckum
läuft seit Wochen und
wird am kommenden
Samstag, den 8. März
2025 ultimativ enden.

Alles muss raus

„Jetzt geht es nur noch
darum, leer zu räumen.
Deshalb haben wir be-
schlossen, alle Kun-
den zu einer Bieter-
Aktion einzuladen“, so
Geschäftsführer Rainer
Kuschnereit. „Hierzu ha-

ben wir Profi-Modera-
torin Adelheid Harmsen
engagieren können, die
dieses besondere Event an
den drei Aktionstagen live
leitet.“

Start Donnerstag

Ab Donnerstag, den 6.
März sind alle Preise für
die Musterküchen UN-
GÜLTIG! Alle Kunden
haben die Chance, Ihren
Preis selbst mit zu bestim-
men!

So funktioniert‘s

„Der Ablauf ist ganz ein-
fach“, erläutert Adelheid
Harmsen, „Sie suchen sich

Ihre Lieblingsküche aus
und unterbreiten uns Ihr
annehmbares Angebot!
Sprechen Sie hierzu ein-
fach die Küchenfachver-
käufer an! Wenn wir mit
Ihrem Kauf-An„GEBOT“
einverstanden sind und
niemand mehr bietet, er-
halten Sie sofort den Zu-
schlag! Nutzen Sie diese
einmalige Gelegenheit!“

Bieten Sie mit

„Lassen Sie sich die-
ses Event nicht entge-
hen – jeder kann mit-
machen“, so Rainer
Kuschnereit. „Wenn man
bedenkt, dass zuletzt die

Preisabschläge schon sehr
hoch gelegen haben, kann

man sich vorstellen, wie
günstig jetzt die Preise

für die noch vorhandenen
Musterküchen, Ausstel-
lungs-Weber-Grills und
Zubehör sind. Worauf
warten Sie noch? Alles
ist sofort lieferbar – ohne
Wartezeiten! Ihre gekauf-
te Ware können Sie auch
gerne direkt abholen.
Selbstverständlich bieten

wir auch unseren Liefer-
und Montageservice an!“

Jetzt aber schnell

Kuschnereit – Haus der
Küche an der B475 in
Neubeckum ist Montag
bis Freitag von 10 bis 19
Uhr sowie Samstag von
9.30 bis 16 Uhr geöffnet.

RÄUMUNGS-
RABATT

ELLUNGS-AUF AUSSTELLUNGS-

-GRILLS-GRILLS
BEHÖR!UND ZUBEHÖR!

GARANTIERT

5050%%bis zu71%
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Musterküchen inkl. Elektrogeräte
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6.
März

MIT LIVE-MODERATION
10 - 19 Uhr

7.
März

MIT LIVE-MODERATION
10 - 19 Uhr

DONNERSTAG FREITAG 8.
März

MIT LIVE-MODERATION

9 30 - 16 Uhr

SAMSTAG

9.30 16 Uhr

ttz eLetzter
aTag!
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Ab Donnerstag, den6.3.25 sind alle Preise inunserem Haus der Küche ungültig!Unterbreiten Sie uns IhrKauf-An„GEBOT“!

Bitte bringen Sie IhreBitte bringen Sie Ihre
Küchenaufmaße direktKüchenaufmaße direkt
mit – jede Küche kannmit – jede Küche kann

umgeplant & ergänzt werden!umgeplant & ergänzt werden!

LEITUNG
durch Moderatorin

Adelheid Harmsen

von Donnerstag, 6.3. bis

Samstag, 8.3.2025!
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Rückblick: Besuch in Dortmund zur Weltmeisterschaft
„ausgelöste Stimmung
herrschte“.

i
Wer sich für Samba in-
teressiert und eine Pro-

be von Sambacana miterle-
ben möchte, kann die Grup-
pe über ihren Kanal bei
Instagram „sambaca-
na_beckum“ kontaktieren.

silianische Nationalmann-
schaft spielte. „Das passte
perfekt, schließlich ist der
Samba in Brasilien weit ver-
breitet“, sagt die Musikerin.
Dort spielten sie jedoch
nicht im Signal-Iduna-Park,
sondern auf den Straßen in
Dortmunds Innenstadt, wo

reits in den Fußballstadien
von Rot-Weiß Essen und Bay-
er-Leverkusen. Happe berich-
tet vom Höhepunkt in der
Geschichte der Trommel-
gruppe: Zur Fußball-Welt-
meisterschaft 2006 reisten
sie und die anderen Musiker
nach Dortmund, als die bra-

hild Happe. Auch wenn die
Trommelgruppe überwie-
gend im Landkreis Waren-
dorf spielt, zog es sie auch
schon ins Ruhrgebiet und
ins Rheinland.
Die Beckumer Samba-
freunde spielten Happe zu-
folge vor etwa 20 Jahren be-

Beckum (lali). Nicht nur
beim Karneval oder den
Beckumer Pütt-Tagen, son-
dern auch bei sportlichen
Veranstaltungen leistet
Sambacana musikalische
Unterstützung und „fiebert
am Straßenrand mit den
Sportlern mit“, sagt Mecht-

Treffen der
Hospizgruppe
Beckum (wk). Die nächste
Sprechstunde der Hospiz-
gruppe Beckum findet am
Mittwoch, 5. März, von 16
bis 17 Uhr im Beratungs-
raum des Beckumer St.-Elisa-
beth-Hospitals statt. Ein Mit-
glied der Hospizgruppe
Beckum führt dort laut An-
kündigung mit
Interessierten Gespräche
zur hospizlichen Beglei-
tung, zur Patientenverfü-
gung und zur Vorsorgevoll-
macht. Dieses Angebot ist
kostenfrei. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

i
Weitere Auskünfte er-
teilt die Ansprechpart-

nerin der Hospizgruppe
Beckum, Marita Röhm, unter
w (0173) 9 65 39 18.

Infostand auf
dem Wochenmarkt
Neubeckum (wk). Die Stadt
Beckum und das Innenstadt-
management Neubeckum
informieren am Freitag,
7. März, auf dem Neubeck-
umer Wochenmarkt über
zwei Maßnahmen der Innen-
stadtentwicklung. Laut An-
kündigung erhalten Bürger
zwischen 9 und 11 Uhr Ein-
blicke in die klimaangepass-
te Umgestaltung des Rat-
hausvorplatzes. Darüber hi-
naus geben die Fachkräfte
Auskunft über das Hof- und
Fassadenprogramm sowie
den Verfügungsfonds für die
Neubeckumer Innenstadt.

iwww.beckum.de

25 Jahre brasilianische Sambamusik
Aufregung sei groß gewesen
– ob die Beckumer begeiste-
rungsfähig für Samba sind?
„Jegliche Bedenken waren
unbegründet, wir wurden
mit tosendem Applaus gefei-
ert“, blickt sie zurück. „Un-
sere Fußgruppe war für die
Zuschauer ein Highlight,
weil wir uns von den klassi-
schen Spielmannszügen ab-
gehoben haben.“
Samba sei mehr als Musik,
es gehe um die Lebensfreude
und Begeisterung sowie um
Taktgefühl, spricht die
65-Jährige für die gesamte
Trommelgruppe.
„In all den Jahren haben
wir Besuchern von Veran-
staltungen im Kreis Waren-
dorf und in der Region mit
unseren Auftritten gute Lau-
ne bescheren können“, ver-
kündet Happe freudestrah-
lend. Sie wünscht sich, dass
Sambacana auch für die
nächsten 25 Jahre Freude be-
reitet. „Samba ist für uns ein
Lebensgefühl, und es berei-
tet so viel Freude, gemein-
sam zu musizieren“, betont
sie.

ker die erlernten Sambastü-
cke weiter ein, denn der ers-
te Auftritt nahte: „Unser De-
büt haben wir als Fußgrup-
pe beim Rosenmontagsum-
zug im Jahr 2000 gefeiert“,
sagt die Beckumerin. Die

mer lassen wir uns zwei Mal
pro Jahr von einem Samba-
trainer schulen“, berichtet
Happe. Schließlich sei es
wichtig, stets auf dem aktu-
ellen Stand zu sein.
Fleißig probten die Musi-

Gesagt, getan: Ein profes-
sioneller Sambatrainer
brachte den 15 Interessier-
ten, die sich kurz vor der
Jahrtausendwende zusam-
menschlossen, grundlegen-
de Grooves bei. „Noch im-

Beckum (lali). Lebhaft
und mit viel Taktgefühl: Seit
einem Vierteljahrhundert be-
geistert die Beckumer Trom-
melgruppe Sambacana mit
ihrer rhythmischen Musik.
Gründungsmitglied Mecht-
hild Happe blickt auf die Ge-
schichte der Gruppe zurück
und lässt besondere Höhe-
punkte Revue passieren.

Wo sie aufschlagen, wird
es laut: Die mittlerweile 20
Musiker geben auf den
Klanginstrumenten Surdo-
Trommel, Tamburin und
Agogô-Glocke ihr Taktgefühl
sowie ihre musikalischen Fä-
higkeiten zum Besten.
„Angefangen hat es damit,
dass ein guter Freund von ei-
ner Sambagruppe gelesen
hat und mir davon erzähl-
te“, erinnert sich Mechthild
Happe an die Anfänge zu-
rück. „Wir als Musikfreunde
waren begeistert, und uns
schwebte vor Augen, ge-
meinsam mit musikinteres-
sierten Personen aus unse-
rem Umfeld dasselbe für
Beckum ins Leben zu rufen.“

Die Trommelgruppe Sambacana feiert ihr Jubiläum und blickt auf besondere Erlebnisse zurück

Zusammengeschweißt hat die Lebensfreude des Samba (v. l.) Claudia Kaiser, Isabell Barton,
Mechthild „Mecki“ Happe, Norbert Kleine-Eickhoff, Birgit Halfar, Andreas Halfar, Karin
Wamba, Susan Helmer-Vogt, Nicole Maicher und Axel Hofmann-Vagedes. Die Beckumer
Trommelgruppe Sambacana gibt es schon seit 25 Jahren. Foto: Thomas Pieper

Anmeldung für
Schüleraustausch
Beckum (wk). Der Interna-
tionale Austauschdienst ver-
anstaltet in den Osterferien
vom 12. bis zum 26. April
„Das internationale Klassen-
zimmer“ in England. Es gibt
noch einige freie Plätze für
Schüler aus Beckum, um die
sich nunmehr Jungen und
Mädchen im Alter von 11 bis
18 Jahren bewerben können,
teilen die Verantwortlichen
mit. Die Teilnehmer aus
NRW würden demnach bei
englischen Gastfamilien in
Thanet wohnen. An den Vor-
mittagen finde Englischun-
terricht in der örtlichen Feri-
enschule statt. Im Interna-
tionalen Klassenzimmer, ge-
meinsam mit Jungen und
Mädchen aus anderen Län-
dern, solle auch die Angst
vor dem Gebrauch der Spra-
che genommen werden.
Nach dem Lernen stünden
Sport, Badenachmittage am
herrlichen Strand und Aus-
flüge auf dem Programm.

i
Die Info-Unterlagen er-
halten Interessierte un-

verbindlich zugesandt. Es
wird darum gebeten, eine
E-Mail an klassenzim-
mer@austauschdienst.de zu
schreiben und die Adresse,
das Alter und die Klassenstu-
fe anzugeben.
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Auch der Grundriss des Hauses spielt bei den künftigen Energiekosten eine bedeutende Rolle und
sollte daher bei den Planungen berücksichtigt werden. Am besten von unabhängigen Exper-
ten. Fotos: dpa

Beim Neubau an Heizkosten denken

bäudehülle, an denen die Däm-
mung unvollständig oder
durchbrochen ist. Und genau
dort kann es zu einemWärme-
verlust kommen.
Je kompakter ein Gebäude
gebaut ist, umso energetisch
vorteilhafter ist es. Je weniger
Außenflächen, umso weniger
Wärme kann entweichen. Da-
rauf macht der Bauherren-
Schutzbund aufmerksam.

Ist man dann ins Haus einge-
zogen, ist auch das eigene
Heizverhalten entscheidend.
Jedes Grad weniger senkt den
Verbrauch um etwa sechs Pro-
zent, schreibt die Verbraucher-
zentrale. Erker oder Gauben se-
hen oft schön aus – doch sol-
che Dachaufbbfbauten und Vor-
bauten können zu Wärmebrü-
cken führen. Darunter ver-
steht man Stellen in der Ge-

tische Analyse des Raumbedar-
fes von einem unabhängigen
Experten. Beraten könnten
dazu etwa Sachverständige
oder Architekten. Wichtig ist
dem VPPVPB zufolge auch, dass die
Haustechnik zur Konstruktion
und zu den Bewohnern passt.
Zudem spiele dieWahl der pas-
senden Dämmung beim The-
ma Energieeffizienz eine große
Rolle.

Hohe Decken und große Zim-
mer wüüwünschen sich so manche
angehenden Immobilienbesit-
zer, wenn sie ihr Traumhaus
planen. Doch was schön aus-
sieht, kann schnell ins Geld
gehen – und damit ist nicht nur
die Bauphase gemeint. Da die
Energiekosten stetig steigen,
sollten Bauherren diesen
Aspekt bei ihren ÜbbÜberleguugungen
nicht außer Acht lassen.

Wer auf übergroße Flächen
verzichtet, spart nachhaltig
Heizkosten, schreibt der Ver-
band Privater Bauherren (VPPVPB).
Auch die Deckenhöhe spiele
eine Rolle, denn warme Luft
steige nach oben. Es lohne sich
also, sich bereits in der
Bauphase mit künftigen Ener-
giekosten auseinanderzuset-
zen – also konkret bei der
Planung der Zimmergröße
und Deckenhöhe zu überle-
gen, wie viel Platz man wirk-
lich brauche.
Helfen könne dabei eine kri-

Planung ist ein wichtiger Faktor

Jedes Grad weniger senkt den
Heizkostenverbrauch um
etwa sechs Prozent, so die Ver-
braucherzentrale. Pultdach Richtung Süden optimal

ten, nicht die gesamte Südfas-
sade zu verglasen und Ver-
schattungssysteme einzupla-
nen. (dpa)

Süden häufiger genutzte Zim-
mer befinden. Damit die Räu-
me dahinter im Sommer nicht
überhitzen, raten die Exper-

Wer ein Haus neu baut, soll-
te aus energetischen Über-
legungen auch auf die Haus-
und Dachform achten. Aus
Sicht des VPPVPB (Verband Priva-
ter Bauherren) ist ein Pultdach
Richtung Süden die optimale
Lösung. Das ist eine Art ange-
schrägtes Flachdach mit Gefäl-
le in nur eine Richtung. Bei
dieser Dachform kannman die
gesamte Fläche nutzen – etwa
für Solarthermie- oder Photo-
voltaik-Anlagen. Alternativ
sind auch flach geneigte Sattel-
dächer denkbar.
Auch die Ausrichtung des
Hauses spielt eine Rolle. Geht
etwa die Fensterfront Rich-
tung Süden, kann man das
Licht und die Wärme der Son-
neneinstrahlung nutzen – mit
positivem Effekt auf Heizbe-
darf und Beleuchtung. Daher
ist es sinnvoll, dass sich im

Licht und Wärme der Sonneneinstrahlung nutzen

Erker und Gauben sehen an Häusern einladend aus. Aus energe-
tischer Sicht sind sie aber nicht so vorteilhaft, da es an diesen
Stellen zu einem Wärmeverlust kommen kann.

Kugeln haben einen anderen Standort
Gestaltungspläne für den
Platz vorm Standesamt
gebe, schreibt die Verwal-
tung: „Nein. Der Platz soll in
seiner Eigenständigkeit wir-
ken.“ Und weiter heißt es in
dem Antwortschreiben: „Be-
sonders nach standesamtli-
chen Trauungen, wenn dort
gefeiert wird, bietet die
schlichte Eleganz des Ortes
einen sehr würdevollen Rah-
men.“

La Celle-Saint-Cloud in
Frankreich, Heringsdorf auf
der deutschen Ostsee-Insel
Usedom und Grodków in Po-
len – seien in Planung. Zu-
dem handelt es sich nicht
um einen zeitweisen Um-
zug, sondern die Kugeln sol-
len nach Angaben der Stadt
langfristig am neuen Stand-
ort unweit des Rathauses
bleiben.
Auf die Frage, ob es neue

Jetzt stehen sie an der Ecke
Hühlstraße/Nordwall.
Diese Zeitung hat zu dem
Thema im Rathaus nachge-
hakt. „Der neue Standort
soll als kleiner Platz der
Städtepartnerschaften in
unmittelbarer Nähe der
Beckumer Innenstadt einge-
richtet werden“, teilt die
Stadt zu den Gründen mit.
Zusätzliche Hinweistafeln
auf die drei Partnerstädte –

Beckum (dk). Wer in den
vergangenen Tagen Rich-
tung Westpark am Beck-
umer Rathaus entlang ge-
gangen ist, dürfte gesehen
haben, dass die drei Kugeln,
die jeweils für eine Partner-
stadt stehen und im Mai
2023 feierlich dort vorm
Standesamt aufgestellt wur-
den, nicht mehr da sind. Sie
sind aber nicht verschwun-
den, sondern umgezogen.

Zeichen der Städtefreundschaften

An der Ecke Hühlstraße/Nordwall in Beckum soll ein Platz
der Städtepartnerschaften entstehen. Daher sind die Ku-
geln, die jeweils für eine befreundete Kommune stehen,
vom Vorplatz des Standesamts dahin umgezogen.

Foto: N. König

Nach Heidelberg
Beckum (wk). Der Sozialver-
band VdK, Ortsverband Beck-
um, fährt vom 9. bis 13. Juni
nach Heidelberg. Anmeldung
unter w (02521) 75 72.

Ihr Partner rund
um das Thema
Energie sparen!

Am Schürhof 3 59229 Ahlen Telefon 6 20 66

Badezeit + Wohlbefinden
Heizung · Sanitär · Fliesen

Bunsenstraße 44 · 59229 Ahlen

Telefon 0 23 82 / 7 14 78

...alles aus
einer Hand!

Wir planenIhr neuesHeizsystem!

Elektrotechnik
mit einer
Hand.

Kleiwellenfeld 35
59229 Ahlen
Tel. 0 23 82/9 81 60
www.pollmeier.de

Ihr Profi rund
um die Elektrotechnik

Wir liefern undmontieren PV-Anlagen!

ZecheWestfalen 7 | 59229 Ahlen | Tel.: 02382 - 547030 |www.benning-broeckelmann.de



25 25- Estriche
- Innenputze
- Außenputze (WDVS)
- Sanierungs- u. Renovierungsarbeiten

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
ZUM 25-JÄHRIGEN JUBILÄUM.

www.blumenbecker.com

...für die 25-jährige nette Zusammenarbeit in allen Bereichen!
Danke...

JAHRE
since 1991

Herzlichen DankHerzlichen Dank!!
Allen Mitarbeitern, Kunden und

Lieferanten für die tolle

Zusammenarbeit in den

letzten 25 Jahren.

25

www.ehb-beckum.de

lassen Sie
doch mal sehen

ob Neueröffnung,
Firmenjubiläum,

Tag der offenen Tür

Dämmstoff
RessortHAKU

Der Großhändler für das Bauhandwerk
Spezialist für alle Dämmstofffragen

§
JOHANNES HOFFMANN
Rechtsanwalt · Notar a. D.
Fachanwalt für
Miet- und Wohnungseigentumsre§cht§WIR GRATULIEREN§Z§U§M§FIRMENJUBILÄUM

Linnenstraße 27 · 59269 Beckum · 02521/2088 · anwaelte-hoffmann@t-online.de

ARNOLD KNEPPER
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wir gratulieren der Firma
EHB-Beckum GmbH & Co.

KG zum 25-jährigen
Firmenjubiläum.

Steuerbüro
Klaus Hülsmann
Zumlohstraße 30a
48231 Warendorf
02581 – 92 80 620
k.huelsmann@stb-huelsmann.de

Wir gratulieren zum 25-jährigen Jubiläum
und wünschen weiterhin viel Erfolg.

AHLEN: Industriegebiet Ost, Porschestraße 4, 59227 Ahlen, Tel. 02382 -7073-0
WARENDORF: Hellegraben 2, 48231 Warendorf, Tel. 02581-7890 -0

www.Potti.de

Potti gratuliert
der Firma

EHB Beckum
zu 25 Jahren!

Fachlich fit, nah
am Menschen

Beckum (bfe). Das Unterneh-
men EHB an der Hammer Stra-
ße 39a in Beckum feiert in die-
sen Tagen sein 25-jähriges Fir-
menjubiläum. Der gute Draht
von Firmeninhaber Aykut Ak-
köse zu den Kunden und ein
hervorragendes Verhandlungs-
geschick haben nach eigenen
Angaben von Anfang an den
Weg in die Selbstständigkeit
geebnet. Inna Gabler von der
Industrie- und Handelskam-
mer Nord-Westfalen überreich-
te kürzlich zum Jubiläum eine
Urkunde.

Zur Unternehmensphilo-
sophie: Aykut Akköse ist
Inhaber der Firma EHB Beck-
um. Der 49-jährige Kaufmann
wagte im Jahr 2000 den Schritt
in die Selbstständigkeit und
hat seinen Betrieb nach eige-
ner Aussage seitdem kontinu-
ierlich auf- und ausgebaut.
Der Inhaber der Firma EHB,
die sich auf Estrich, Innen-
putz, Außenputz sowie Wär-
medämmverbundsysteme
(WDVS) spezialisiert hat, hat
seinen Weg bis dato auch
nicht bereut, wie er betont.
Neuerdings hat sich das Tä-
tigkeitsfeld des Geschäfts
durch den Zuwachs im Team
von Holger Wittenbrink

(Stuckateurmeister) erweitert,
so dass das Unternehmen nun
auch umfassende Sanierungs-
und Renovierungsarbeiten
anbietet.
Mit Fachwissen und fun-
dierten Kenntnissen aus der
Baubranche hat der in
Deutschland geborene,
türkisch-stämmige Aykut
Akköse es heute zu einem er-
folgreichen Geschäftsmann
mit mehr als drei Millionen
Euro Jahresumsatz gebracht.

Firmenjubiläum: 25 Jahre EHB

Urkundenübergabe: Inna Gabler (Industrie- und Handels-
kammer Nord-Westfalen) und Aykut Akköse.

Fleiß, Termintreue, gute
Arbeit, kurze Dienstwege
Beckum (bfe). Mittlerweile
beschäftigt EHB bis zu 25 Mit-
arbeiter und ist mit mehreren
Handwerker-Teams im Ein-
satz. Im Büro sind außer der
Geschäftsführung zwei Meis-
ter eingebunden. Zur Zeit sind
drei Ausbildungsplätze be-
setzt.
„Schon bei meiner Ausbil-
dung als Baustoffkaufmann
habe ich gemerkt, dass mir der
Umgang mit Menschen und
deren Bedürfnissen liegt, mir
gleichzeitig aber auch die
Handhabung in der Praxis
wichtig ist“, blickt Aykut Ak-

köse zurück auf die Anfänge.
Nach kurzer Zeit im Angestell-
tenverhältnis habe für ihn
jedoch schnell festgestanden,
den Weg in die Selbstständig-
keit zu wagen.
Fleiß, Verbindlichkeit, Men-
schennähe, kurze Dienstwege
und Termintreue – so lautet
die einfache, aber wichtige
Formel, die sich Aykut Akköse
für seine Existenzgründung
auf die Fahnen geschrieben
hatte. „Wichtig ist doch, dass
die Arbeit vernünftig abgelie-
fert wird“, resümiert der Beck-
umer Unternehmer.

Der Püttstadt schon
lange eng verbunden

Beckum (bfe). Zusammen
mit einem Partner und unter-
stützt von zwei Estrich-
kolonnen machte sich Aykut
Akköse im Jahr 2000 selbst-
ständig. Der gemeinsame Weg
der beiden Geschäftspartner
trennte sich schon nach kur-
zer Zeit, wie Akköse berichtet,
und er machte alleine weiter.
Schon Anfang 2003 ex-
pandierte er. „Da ich in Beck-
um aufgewachsen bin, wollte
ich die heimische Wirtschaft
stärken und blieb der Pütt-
stadt mit dem Betrieb auf der
Neubeckumer Straße 39 a
treu“, erläutert der Firmenin-
haber.
Mit 250 Quadratmetern Bü-
rofläche mit Besprechungs-
und Büroräumen sowie einem
700 Quadratmetern um-
fassenden Lager für Baustoffe
präsentiert sich die Firma EHB
Beckum seinen Kunden nach
eigenen Angaben als moder-

nes Dienstleistungs-
unternehmen.
EHB Beckum war bereits für
namhafte Unternehmen tätig:
Die Erweiterung des Gerry-
Weber-Sportparks in Halle, die
Reit- und Wohnanlage der
Olympia-Goldmedaillenge-
winnerin Isabell Werth, der
Neubau des Verwaltungs-
gebäudes der Beumer Group
sowie Projekte des Möbel-
hauses Höffner wurden von
dem Beckumer Betrieb mit
soliden handwerklichen Leis-
tungen versehen.
Auch beim Bau des Kinder-
und Jugendhauses der „Manu-
el-Neuer-Kids-Foundation“ war
das Unternehmen beteiligt.
Die Firma EHB Beckum ist
mittlerweile weit über die
Kreisgrenzen hinaus bekannt,
unterstützt als Sponsor Wer-
beaktivitäten in der Stadt
Beckum sowie Sport- und
Kulturvereine.

Zahlreiche Großprojekte hat
die Firma EHB aus Beckum
umgesetzt. Das Foto zeigt
Holger Wittenbrink, Stuck-
ateurmeister, und Inhaber
Aykut Akköse.

Fotos: B. Fernkorn

Stolz auf den Erfolg seiner Fir-
ma: Inhaber Aykut Akköse.
Das Unternehmen EHB Beck-
um gibt es seit 25 Jahren.
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Mitte des Ortes: Im und um
das Bürgerzentrum spielt
sich das Roländer Leben ab.

Lara Tecklenborg vom „Wersekurier“ lässt sich von Werner
Weidner und Michael Demling (v. l.) zeigen, wie der Dorf-
platz mit Kirchturm in Roland in Zukunft aussehen soll.

Mannschaftsfotos und Auszeichnungen an den Wänden der
Roländer Kneipe erzählen die Dorfgeschichte.

Der Rocker im Biergarten von „Olly‘s Wirtshaus“ ist ein ech-
ter Blickfänger.

Besuch in „Olly‘s Wirtshaus“
Zu den Getränken gibt es
Kleinigkeiten wie Bockwurst
mit Kartoffelsalat. Ob Dop-
pelkopfabende, Stammti-
sche oder ein Absacker nach
dem Schützenfest: „Die
Kneipe hält das Dorf zusam-
men“, sagt Werner Weidner.

Olaf Hansen, gebürtiger
Roländer, hat das Wirtshaus
umgebaut. Eine erfahrene
Mitarbeitermannschaft
führt es. Sie kennt die Leute,
weiß, was sie mögen und
brauchen. „Was wäre ein
Dorf ohne Kneipe?“, fragt
Weidner.

i
Geöffnet ist „Olly‘s
Wirtshaus“ dienstags

bis donnerstags von 16 bis
22 Uhr, freitags von 16 bis
2 Uhr, samstags von 13 bis
2 Uhr und sonntags von 10
bis 13 Uhr sowie von 15 bis
20 Uhr.

und Schutz vor Regen. Wer
Lust auf eine Denksportauf-
gabe hat, kann sich am gro-
ßen Schachfeld versuchen –
mit kniehohen Figuren: Bau-
ern, Springer, Könige und
Damen. Auch eine Boccia-
Bahn steht zur Verfügung.

Roland (lt). Schräg gegen-
über vom Dorfplatz steht ein
Haus aus rotem Klinkeran-
bau: „Olly’s Wirtshaus“. „Un-
sere Dorfkneipe“, sagt Wer-
ner Weidner. Es ist das einzi-
ge Gasthaus im Ort und ei-
nem gebürtigen Roländer zu
verdanken.

Im Schankraum hängen
kleine Bilder von so man-
cher Berühmtheit hoch
oben an der Decke: Angela
Merkel, Günther Jauch ha-
ben sich mit Autogrammen
verewigt. Die rustikale Holz-
theke zieren Fotos aus dem
Dorfleben. Schützenfeste,
Fußballmannschaften –
Gruppenbilder und Pokale
erzählen die Geschichte von
Roland. Im Biergarten laden
grüne Lauben zum gemütli-
chen Verweilen ein. Kletter-
pflanzen spenden Schatten

Werner Weidner: „Die Kneipe hält das Dorf zusammen“

Wo aus Fremden
Freunde werden

Roland (lt). Trotz der ver-
gleichsweise wenigen Ein-
wohner sei in Roland immer
etwas los, betont Weidner.

Der Fußballverein SC Ro-
land lädt etwa regelmäßig
zu spannenden Spielen ein,
bietet Trainingsstunden für
Jung und Alt an und freut
sich immer über einen Zu-
wachs an Fans. Neue Bewoh-
ner werden laut Demling

mit offenen Armen empfan-
gen. „Wir freuen uns über je-
den, der am Dorfleben teil-
nehmen möchte.“

Die Dorfkneipe sei ein Ort,
an dem sich neue Kontakte
knüpfen lassen und wo aus
Fremden schnell Freunde
würden. Also macht sich der
„Wersekurier“ auf den Weg
dorthin – schließlich ist sie
direkt gegenüber.

Ein Traum für Spaziergänger: Ein Wanderweg führt einmal
um den Rolandsee, der aus einem Steinbruch des Zement-
betriebs entstand. Foto: Archiv

Ein Ort zum Anstoßen: In Ro-
lands Kneipe kommen Be-
wohner und Touristen.

Ungewöhnlich: Über eine
Brücke geht es in die Kinder-
tagesstätte.

Kein Geschäft, aber
einen See vor der Tür

nem so kleinen Ort wie Ro-
land eigentlich seine Früh-
stücksbrötchen her? (Ant-
wort: an der Tankstelle).
Gibt es einen Arzt? Nein.

Für größere Einkäufe oder
Restaurantbesuche fahren
die Roländer in benachbar-
ten Orte. „Würde man im
Außenbereich einer Stadt
wohnen, wäre es genauso“,
bemerkt Demling pragma-
tisch zu den zehn Minuten
Zeitaufwand dafür. Durch
die gute Verkehrsanbindung
seien Münster oder das
Ruhrgebiet schnell erreich-
bar. Stündlich fahre zudem
ein Bus in die umliegenden
Orte.

Was Roland jedoch hat, ist
Natur. Ganz wichtig für die
Naherholung: der Roland-
see. Beliebt bei Joggern und
Gassigängern.

Es gibt zwar mittlerweile
keine Grund- und Haupt-
schule mehr (in dem Gebäu-
de sind nun Flüchtlinge un-
tergebracht), aber immerhin
noch eine Kindertagesstätte.
Und die erreicht man – un-
gewöhnlich – über eine
Holzbrücke (Geißlerbach).

Roland (lt). Während der
„Wersekurier“ und die zwei
Roländer auf dem Dorfplatz
stehen, unterhalten sie sich
über das alltägliche Leben
im Ort.

Ein beschauliches Dorf
mit rund 1110 Seelen: Hier
kennt und hilft man sich.
Zeitgleich genießen die Ro-
länder die Stille, die nur ge-
legentlich vom fernen Rau-
schen der Autobahn durch-
brochen wird. Doch selbst
dieses Geräusch hat für Wer-
ner Weidner und Michael
Demling längst seinen
Schrecken verloren. „Meine
Mutter hat immer gesagt,
man hört die Autobahn nur
bei Ostwind“, erzählt Weid-
ner mit einem verschmitz-
ten Lächeln.

Weidner, heute 67 Jahre
alt, zog in den 60er-Jahren
nach Roland und wuchs in
einem roten Klinkerhaus
auf. Michael Demling, heute
65 Jahre alt, fand als gebürti-
ger Münsteraner in den
90ern seinen Weg hierher –
der Liebe wegen, denn seine
Frau stammt aus Dorf.

Wo bekommt man in ei-

Das alltägliche Leben in Roland

Vieles neu: das Konzept für den Dorfplatz
dem sich ein Grill und die
Stromversorgung befinden.

Geplant sei auch ein gro-
ßes Sonnensegel auf dem
Platz vor dem Turm. Drum-
herum stehen Bäume. Der-
zeit ist vor dem Turm nur
eine in die Jahre gekomme-
ne Lampe. Sie soll durch
nach unten gerichtete
Leuchten am Turm ersetzt
werden. „Wir wollen damit
gemütliche, stimmungsvol-
le Akzente setzen“, verdeut-
licht Demling. Einerseits
wollen die Mitglieder des
Fördervereins mit den Ände-
rungen Besucher anlocken.
Andererseits bieten sie auch
mehr Möglichkeiten für das
Beisammensein der Rolän-
der selbst. Zum Beispiel
könnten weitere Traditions-
veranstaltungen dort in Zu-
kunft stattfinden.

Platz. Heute erinnert nur
noch der Turm an sie, in

bis 2010 stand sie als provi-
sorisches Gebäude auf dem

einander verbindet“, erläu-
tert er. Ein sandsteinfarbe-
ner Boden soll den Weg
schmücken. In der Mitte des
Platzes soll weiterhin Rasen
bleiben, etwa für Freizeitak-
tivitäten oder ein Picknick.
Drumherum sind Sträucher
und Bäume geplant.

Demling dreht sich zum
anliegenden Parkplatz. „Er
soll optisch mehr abge-
schirmt werden. Deshalb
muss der Dorfplatz insge-
samt grüner werden“, sagt
er. Zudem soll es einige neue
Sitz- und Liegemöglichkei-
ten geben sowie eine Balan-
cierstrecke.

Der Blickfang des Rolän-
der Dorfplatzes ist derzeit
ein Turm mit Klinker und
schwarzer Dachspitze – der
ehemalige Kirchturm der ka-
tholischen Kirche. Von 1966

Roland (lt). Auf dem Rolän-
der Dorfplatz gibt es derzeit
wenig zu sehen: eine Rasen-
fläche, Kieswege und am
Rand der Roländer Kirch-
turm. Doch das soll sich bald
ändern. Der Beckumer Rat
hat auf Vorschlag des Rolän-
der Fördervereins beschlos-
sen, den Platz bis 2026 neu
zu gestalten.

„Es soll ein Ort werden, an
dem Fahrradfahrer vorbei-
fahren und sich denken:
Ach, hier lässt sich doch gut
verweilen“, sagt Michael
Demling, Geschäftsführer
des Bürgerzentrums. Die Flä-
che soll in Zukunft einla-
dend wie funktional sein.

Demling zeigt mit seinem
Finger einmal um den Platz.
„Hier soll ein Rundweg ent-
stehen, der Straße, Schulhof
und das Bürgerzentrum mit-

Ein Ort der Entspannung und der Begegnung: Ab 2026 soll sich in der Ortsmitte so einiges ändern

Zitat
„Wir haben zwar nichts, aber

wir sind gerne hier.“
Werner Weidner (mit Au-

genzwinkern). Hintergrund:
In Roland gab es einst mehr

als 20 Geschäfte, davon ist
heute so gut wie nichts
mehr da. An der Augusta-
straße steht nur ein Snack-
automat mit Süßigkeiten.

Roland ist „wie eine große Familie“

mer“, antwortet eine ältere
Frau und macht eine Bewe-
gung mit der Hand an ihrem
Mund: das miteinander
Plaudern, der Kontakt, das
sei das Wichtigste.

Das Bürgerzentrum um-
fasst eine Halle und drei
Räume, einst Umkleiden
und Duschen. Ein Aufsteller
am Eingang zeigt Planungen
für den Dorfplatz. Dort soll
sich bald einiges ändern.

Feierabend mit an. „Das
macht uns aus“, betont
Weidner. „Wir sind eine Ge-
meinschaft, wie eine große
Familie.“

Während die beiden einen
Kaffee trinken, zieht eine
Gruppe Seniorinnen vorbei,
die vom wöchentlichen
Frauenfrühstück kommt.
„Hat es geschmeckt?“, fragt
Weidner mit einem Augen-
zwinkern. „Sehr gut, wie im-

Lehrschwimmbecken“, sagt
Weidner. Es wurde 1970 ge-
baut. Heute finden im Bür-
gerzentrum Veranstaltun-
gen statt – beachtliche 60 im
Monat. Die Räume werden
den Roländer Vereinen und
Untergruppen kostenlos zur
Verfügung gestellt. „Wir ha-
ben es gemeinsam zum Bür-
gerzentrum umgebaut“, er-
klärt Weidner. Die Dorfbe-
wohner packten also nach

Dorf. Täglich versuchen sie,
dieses zu verschönern. Sie
zeigen dem „Wersekurier“,
was das Leben in dem Orts-
teil ausmacht.

Durch die weiße Glastür
betreten sie einen Raum, der
an eine Sporthalle erinnert.
Fast bodentiefe Fenster flu-
ten die Halle mit Licht. Ein
Holzboden, umgeben von
Fliesen, zeichnet ein Recht-
eck. „Hier war früher das

Von Lara Tecklenborg

Roland (wk). Trist und
langweilig: So wirkt Beck-
ums Ortsteil Roland auf den
ersten Blick, wenn man die
Hauptstraße entlangfährt.
Doch für Werner Weidner
und Michael Demling gibt es
keinen schöneren Wohnort,
wie der „Wersekurier“ bei ei-
nem Besuch erfuhr.

In einer Minute durch-
quert man Roland von Orts-
schild zu Ortsschild. Die
Hauptstraße bietet zunächst
ein eintöniges Bild: Asphalt
dominiert, unterbrochen
von unansehnlichen Blu-
menbeeten mit vertrockne-
ten Wildblumen und viel
Erde. Eine Tankstelle, dane-
ben eine weiße Villa, die an
die Zeit der Zementwerke er-
innert. Auf der einen Seite
eine Häuserreihe, auf der an-
dren einige Gebäude, Acker-
flächen und Wiesen. Dort
wäre noch Platz für ein Bau-
gebiet.

In der Ferne sieht man die
Autobahn 2, das Rauschen
dringt, je nach Wind, bis in
den Ort mit gut 1110 Ein-
wohnern. Und jeder Zehnte
ist Mitglied im Förderverein
Bürgerzentrum Roland
(112 Mitglieder). Dort, am
Dorfplatz, hat sich der „Wer-
sekurier“ mit den Vorsitzen-
den des Fördervereins ge-
troffen. Werner Weidner
und Michael Demling sind
in dem Verein aktiv und
wohnen seit Jahrzehnten im

Der „Wersekurier“ vor Ort im Beckumer Ortsteil – Ideen der Bürger sprießen dem tristen Grau der Ortsdurchfahrt entgegen

Grau und trist wirkt Vorhelmer Straße, die durch Roland führt. Werner Weidner, Vorsitzender des Fördervereins Bürger-
zentrum Roland, hat einige Ideen, damit Roland nicht nur als Durchfahrtsort wahrgenommen werden würde. An der
Straße könnten Blumen, Hecken oder Bäume auf dem breiten Asphaltstreifen gepflanzt werden. Das würde die Fahrbahn
auch optisch trennen vom Fuß- und Radweg. Fotos: A. Wittmann
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Erst seit 1959 trägt der Beck-
umer Ortsteil Roland seinen
Namen.

Mit Häftling
verwechselt
Roland (lt). Eine heitere

Anekdote aus früheren Zei-
ten erzählt Werner Weid-
ner, der als 20-Jähriger auf
dem Weg zum Sportplatz
mit einem Häftling aus der
Außenstelle der Justizvoll-
zugsanstalt verwechselt
wurde. Fürs Training trug
Weidner einen blauen Trai-
ningsanzug. Ähnliche Anzü-
ge hatten auch die Häftlinge
aus dem offenen Vollzug an.
Und nachdem einer von ih-
nen abgehauen war, hielten
die Polizisten Werner Weid-
ner für den Gesuchten und
nahmen ihn mit zur Außen-
stelle. Dort angekommen,
schüttelte der Leiter nur mit
dem Kopf. Und so wurde
Weidner letztendlich von
der Polizei persönlich zu-
rück zum Sportplatz kut-
schiert.

Schützenfest und Weihnachten
nis, bei dem Jung und Alt zu-
sammenkommen und die
enge Verbundenheit im Dorf
zelebrieren.

Auch der Weihnachts-
markt in Roland ist jedes
Jahr etwas Besonderes: Er ist
der erste des Jahres in der
Region und verwandelt den
Dorfplatz mit 25 festlich ge-
schmückten Buden in ein
Winterwunderland. Für die
Roländer beginnt die besinn-
liche Zeit mit einem Bum-
mel durch die Marktgassen.
Die Weihnachtszeit in Ro-
land ist außerdem geprägt
von einem festlichen Gottes-
dienst an Heiligabend, der
jährlich nicht in der Kirche
(es gibt keine mehr), son-
dern im Bürgerzentrum
stattfindet.

Begleitet wird das Spektakel
von dem Roländer Spiel-
mannszug. Es ist ein Ereig-

schaft, um den geschmück-
ten Maibaum vor dem Bür-
gerzentrum aufzustellen.

stellen. Jedes Jahr am letzten
Samstag im April versam-
melt sich die Dorfgemein-

Roland (lt). Etliche Veran-
staltungen sind fest im Ro-
länder Kalender eingetra-
gen. Werner Weidner und Mi-
chael Demling, langjährige
Mitorganisatoren, geben ei-
nen Überblick.

Das Schützenfest: Jedes
Jahr am dritten Wochenen-
de im August verwandelt
sich Roland in eine Hoch-
burg der Schützenfreunde.
Das Schützenfest ist eines
der wichtigsten Ereignisse
im Dorfkalender. Bei Umzü-
gen und Schießwettbewer-
ben feiern die Bewohner die-
ses Jahr das 75-jährige Beste-
hen ihrer Tradition.

Eine weitere Tradition, die
in Roland gepflegt wird, ist
das feierliche Maibaum-Auf-

Welche Termine im Roländer Kalender fest eingetragen sind

Halten die Fäden zusammen: (v.l.) Werner Weidner und Michael Demling engagieren sich
mit weiteren Mitstreitern für Roland (hier im Bürgerzentrum; der Saal war einst das Lehr-
schwimmbecken der Schule). Fotos: A. Wittmann

Zeuge der Zement-Zeit in Ro-
land: Ein Haus mit wechsel-
hafter Geschichte. Heute
Wohnhaus, war es früher
die Kantine für Mitarbeiter
des Zementwerkes. Zuletzt
war dort auch eine Filiale
der Sparkasse eingerichtet.

Spuren der
Zementindustrie
Roland (lt). Neben der

Tankstelle steht in Roland
ein imposantes, elegant wir-
kendes Haus. Die Villa erin-
nert an die Zeit der Zement-
werke – die Zeit, in der Ro-
lands Ursprünge liegen.

Im Jahr 1909 wurde das Ze-
mentwerk Roland gebaut.
1917 fusionierte das Werk
mit dem Wicking Konzern
und wurde stillgelegt. 1931
wurde der Wicking Konzern
dann an die Firma Dycker-
hoff AG verkauft.

Im Jahr 1912 wurde ein
weiteres Zementwerk ge-
baut: „Auguste-Viktoria“.
Da, wo heute der Festplatz
des Dorfes ist. Doch bereits
zwei Jahre nach der Fertig-
stellung meldete das Werk
Konkurs an. „Es wurde nie in
Betrieb genommen“, sagt
Michael Demling.

Wie kam Roland zu
seinem Namen?
Roland (lt). Wie soll dieser

gut besiedelte Ort nun hei-
ßen? Diese Frage stellten
sich einst die Roländer und
waren sich bei der Antwort
schnell einig. Es galt nur
noch, die Beckumer Stadt-
verwaltung zu überzeugen.
Am Anfang war es die Bauer-
schaft Geißler, dann das
Siedlungsgebiet Auguste
Viktoria. Doch die Bewohner
bevorzugten einen anderen
Namen: Roland. So schrieb
Hauptlehrer Hans Eickel-
pasch 1958 einen Antrag an
die Amtsverwaltung Beck-
um. Der Name Auguste Vik-
toria werde nur künstlich
am Leben gehalten, hieß es
darin. Die Bewohner bevor-
zugten den Namen Roland,
was sich durch den Schüt-
zenverein Roland, dem „Ro-
landsschlösschen“ (Villa der
„Zementbarone“) und dem
„Rolandseck“ zeigte.

Am 5. November 1959 er-
hielt Roland seinen Namen.
Das Dorf habe selbst seinen
Namen gesucht, erläutert
Michael Demling.
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✔ sichern Sie sich ihr iPad 10. Generation oder
Galaxy Tab A9+ *

✔ zu jeder Zeit bestens und flexibel informiert mit dem
e-paper und [G+]

✔ Bestellungen: glocke.link/digital-paket
✔ weitere Informationen unter: 02522/73-220

jetzt
scannen

und
bestellen

* Lesen Sie 24 Monate das Glocke e-paper und erhalten Sie das Apple iPad 10. Generation oder das Samsung Galaxy Tab A9+ dazu.
Eine mögliche Zuzahlung richtet sich nach der Auswahl des Endgerätes.

nur
37,95 €
monatlich

Das Glocke
e-paper
mit Tablet
jetzt das Digital-Paket
bestellen

DEINE AUFGABEN:

Ab hl H h h l t di ( B BWL VWLU t tüt b i d E t ll M t

DEIN PROFIL:

Mit Vertrauen handeln.

Bilanzbuchhalter / Steuerberater

(m/w/d) in Vollzeit

Abgeschl. Hochschulstudium (z.B. BWL, VWL,
Jura) mit Schwerpunkt Steuern oder
vergleichbare Berufsausbildung (z.B.
Bilanzbuchhalter)
Ausgeb. Steuerberater ist wünschenswert,
aber kein Muss
Detailverliebt, zahlenaffin, mit hohem
Qualitätsanspruch
analytische Denk- und Arbeitsweise
Ausgeprägter Teamgeist

Unterstützung bei der Erstellung von Monats-
und Jahresabschlüssen der ganzen
Unternehmensgruppe
Planung und Überwachung aller steuerlichen
Angelegenheiten des Unternehmens sowie die
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften
Unterstützung und Beratung in allen Fragen
des Steuerrechts
Prüfung und Erstellung von Steuererklärungen,
- bescheiden und -bilanzen

Am Vossbach 1

59320 Enniger

Telefon: +49 (0) 2528 377-0

E-Mail: bewerbung@rvz-net.de

Bewirb dich jetzt für unseren

Standort in Enniger!
https://rvz-net.de/unternehmen/rvz-karriere/

Stellenangebote

Gärtner (m/w/d)
zur Pflege unseres

OPUS-Firmengeländes
in Oelde gesucht.
Melde dich bei:

jobs@simplicity.ag
Telefon 02522/83302125

www.simplicity.ag

DelFis-Fahrdienst sucht Dich im
Raum Beckum +10 km, Schüler-
verkehr/Mietwagen, auf 556€ o.
80-100 Std.,u 02521/8272777.

Stellengesuche

Maler sucht Arbeit, streichen /La-
minat verlegen.u 0163/8673507.

Gärtneru 0152/21640113.

Brilon Vollzeit Ab sofort

Heckmann Bau GmbH & Co. KG
Gallbergweg 36
59929 Brilon
karriere@heckmann-bau.de

Bewerbungen an:

Partner im
Ausbau der

Dank stetigem Wachstum bieten wir spannende und
abwechslungsreiche Tätigkeiten.
Werden auch Sie Teil unseres Teams!

WIRSUCHEN

Heckmann Bau in Brilon ist ein etablierter
Tief-, Straßen-, Gewerbebau sowie im A
Energieinfrastruktur.

k h b

1x

1x

2x

und Straßenbau m/w/dKalkulator imBereich Tief-

ahlbetonbau m/w/dBauleiter imBeton- und Sta

und Straßenbau m/w/dBauleiter imBereich Tief- u

Über uns

Hier gelangen
Sie zur

ausführliche
Stellen-

beschreibun

en

ng

Bewerbungen bitte an:
Die Glocke – Logistik
Herrn Cedric Sträter
E-Mail: zustellservice@die-glocke.de
Telefon: 02522 73-456 E.HOLTERDORF

GMBH&CO.KG

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit
(30 Std./Woche) einen

Springer (m/w/d)
für die Ortszustellung

Ihre Aufgaben:
● Sie arbeiten täglich von Montag bis Samstag in der Nacht
bzw. den frühen Morgenstunden und beliefern unsere
Kunden mit der „Glocke“ und anderen Druckerzeugnissen.

Unser Angebot:
● Eigenverantwortliches und selbstorganisiertes Arbeiten
● Pünktliche und attraktive Vergütung aus Stundenlohn,
Nachtzuschlag und Erstattung der Fahrtkosten auf
Km-Geld-Basis

Ihr Profil:
● Gutes Organisationstalent, körperliche Fitness,
Einsatzbereitschaft und Qualitätsbewusstsein

● Führerschein und eigener Pkw
● Berufserfahrene sowie Quereinsteiger willkommen

Automarkt

Hyundai

Ihr Hyundai-Partner im Kreis WAF

Autohaus Am Wasserturm
Beckum ·u 02521/18406HYUNDAI

Wohnmobile

KaufeWohnmobile +Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Verkäufe

www.wg-holzmarkt.de

Altbaudämmung ab WLG 0,27.
Einblas- oder Polyurethan.
EVERISOL® 02528/9019305.

Kaufgesuche

Suche Münzen, Briefmarken, alte
Ansichtskarten, sowie alte Mili-
tärsachen aus dem 1. und 2.Welt-
krieg, 02508/997892 oder 993219.

Verschiedenes

Probleme am Dach?
Wir sind für Sie da!

Telefon 0 25 25 / 95 03 85

Dachdeckermeisterbetrieb

Garage/Flachdach/Balkon: Ab-
dichten mit Flüssigkunststoff,
Garagenbodenbeschichtung
EVERISOL® 02528/9019304
Material auch zur Selbstausführung.

wer
richtig schaltet,

fährt besser

wer qualifizierte Mitarbeiter sucht,
sollte schneller schalten als Andere

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir
Widerstand gegen den Ausverkauf der letzten Natur-
schätze Europas. Spenden Sie für eine lebenswerte Zukunft!
Mehr Infos auf www.euronatur.org/fluss

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732/9272-0 • info@euronatur.org

Europas Zukunft braucht Natur

Ein Fluss – so viel mehr

als ein Stromlieferant!
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Alt, aber längst noch nicht fertig: Ab dem Alter von zwölf Jahren gelten Katzen in der Regel
als Senioren. Ein paar Tipps erleichtern ihnen das Leben. Foto: Markus Scholz/ dpa-mag

Die Katze im Alter unterstützen
Nachtlicht kann dafür sor-
gen, dass sich das Tier auch
im Dunkeln gut zurechtfin-
det.

Zudem ist es ratsam, sich
langsam und ruhig zu bewe-
gen, um die Katze nicht zu
erschrecken. Schläft das Tier
oder schaut in eine andere
Richtung, kann man sich
auch mit Geräuschen be-
merkbar machen und etwa
ein spezielles Signal mit der
Katze trainieren.

Mit dem Alter werden die
Vierbeiner anfälliger für
Zahnprobleme. „Die Halter
sollten sich das Gebiss ihrer
Katze regelmäßig ansehen,
ob etwa Zähne beschädigt
sind oder ganz fehlen oder
das Zahnfleisch gerötet
ist“,sagt die Tierärztin. (dpa)

vermögen der Vierbeiner im
Alter nach. „Das fällt vor al-
lem auf, wenn eine Katze im-
mer weniger auf Bewegun-
gen oder Geräusche in der
Umgebung reagiert. Ist die
Entwicklung bereits fortge-
schritten, kann es außerdem
passieren, dass sie sich er-
schreckt, wenn man sich
von hinten nähert“, verdeut-
licht Tierärztin Oelmann.

Wichtig sei deshalb, dass
die Katze in ihrer bekannten
Umgebung ist. Möbel und
Schlafplätze, aber auch die
Futter- und Wassernäpfe
sollten gut erreichbar sein
und am gewohnten Ort ste-
hen. Hat die Katze etwa Pro-
bleme, auf die Couch zu
hüpfen, kann man ihr eine
kleine Rampe bauen. Ein

mit Arthrose oder Arthritis“,
erklärt Tierärztin Katja Oel-
mann gegenüber dem IVH.

Probleme mit den Kno-
chen und Gelenken verursa-
chen oft Schmerzen und
Steifheit. Dabei kann Wär-
me helfen, etwa durch son-
nige Liegeplätze oder eine
beheizbare Unterlage. Ist die
Beweglichkeit des Vierbei-
ners eingeschränkt, helfen
auch einfache Bewegungs-
spiele, um die alternde Kat-
ze aktiv zu halten.

Um auch ernsthafte Er-
krankungen schon früh zu
erkennen, sind außerdem
jährliche Vorsorgeuntersu-
chungen beim Tierarzt laut
Oelmann ratsam.

Wie bei uns Menschen
lässt auch das Seh- und Hör-

Die Sprünge werden vor-
sichtiger, das Gehen langsa-
mer und auch das Herumtol-
len lässt nach: So kann es
mitunter aussehen, wenn
der Stubentiger älter wird.
Dabei kann es auch zu Be-
schwerden kommen, die
dem Tier den Katzenalltag
erschweren. Der Industrie-
verband Heimtierbedarf
(IVH) gibt Tipps und erklärt,
wie man die Lebensqualität
der Katzensenioren verbes-
sern kann.

Ab dem Alter von zwölf
Jahren gelten Stubentiger in
der Regel als Senioren. „Am
häufigsten finden sich bei
Katzen Probleme mit den
Knochen und Gelenken,
ähnlich wie bei Menschen

Der Industrieverband Heimtierbedarf erklärt, wie man die Lebensqualität der älteren Vierbeiner steigert

Naturnahen
Garten schaffen
Der Frühling steht unmit-

telbar vor der Tür. Für Gar-
tenfreunde beginnt damit
die Zeit des Pflanzens. Der
Trend geht dabei immer
mehr zum naturnahen Gärt-
nern. Naturnah bedeutet al-
lerdings nicht wild und
chaotisch. Gartenbauexper-
te Lutz Popp vom Bayeri-
schen Landesverband für
Gartenbau und Landespflege
(BLGL) gibt Tipps, wie man
seinen Garten naturnah ge-
stalten kann.

Beim naturnahen Gärt-
nern geht es darum, im Ein-
klang mit der Natur zu ar-
beiten und das ökologische
Gleichgewicht zu bewahren.
„Heimische Pflanzen, die an
die regionalen Boden- und
Klimabedingungen ange-
passt sind, spielen hierbei
eine zentrale Rolle“, sagt
Popp. Heimische Wildblu-
men, Kräuter und Sträucher
bieten Insekten, Vögeln und
anderen Tieren wertvollen
Lebensraum.

Ein erster Schritt kann
also sein, kleine Blühflächen
oder Wildblumenbeete an-
zulegen. „Hierbei ist es wich-
tig, standortgerechte und
ökologisch wertvolle Pflan-
zen auszuwählen, die an die
lokalen Bedingungen ange-
passt sind“ rät Popp. (dpa)

Vorsicht bei
Frühblühern
Wenn die ersten Frühblü-

her ihre Köpfe durch die
Erde stecken, steigert das die
Vorfreude auf den Frühling.
Aber so schön sie sind – sie
bergen auch Gefahren. Eini-
ge Frühlingsblumen sind
nämlich giftig, darauf weist
die Aktion Das sichere Haus
(DSH) hin. Familien mit klei-
nen Kindern oder Haustie-
ren wie Hunden und Katzen
sollten daher darauf achten,
was sie im Garten oder auf
dem Balkon pflanzen. Bei
Verzehr kann im schlimms-
ten Fall eine schwere Vergif-
tung die Folge sein. Dafür
muss auch nicht die ganze
Pflanze gegessen werden.
Schon geringe Mengen der
Zwiebel, Samen oder ande-
ren Pflanzenteile reichen
aus, um Vergiftungserschei-
nungen hervorzurufen. Bei
den Schneeglöckchen etwa
sind alle Pflanzenteile giftig.
Bei Verzehr sind Symptome
wie Bauchschmerzen, Erbre-
chen und Durchfall mög-
lich. Hyazinthen sind für
Menschen gering giftig.
Hunde und Katzen können
hingegen schwere Vergif-
tungssymptome nach dem
Verzehr zeigen. (dpa)



Sudoku
Füllen Sie die Felder so aus, dass in jeder waagerechten
Zeile und jeder senkrechten Spalte alle Zahlen von 1 bis 9
stehen. Dabei darf auch jedes 3-x-3-Quadrat nur je einmal
die Zahlen 1 bis 9 enthalten.

Kinderrätsel:
Eselsbrücke(aus:Esel,Ast,Brand,
Mücke)

Buchstabensalat:
INGOLSTADT,KARLSRUHE,
HEIDELBERG,REMSCHEID
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AUFLÖSUNG DES
RÄTSELS

1 2 6 3
9 7 4
2 5 8 4

3 1
6 4 2

9 8
2 1 6 5

9 2 4
9 4 6 2

147826593
893754261
625193784
482639175
361547928
759281436
214378659
536912847
978465312

Buch-
staben-
salat
Wenn Sie die Buchstaben
zeilenweise richtig
sortieren, ergeben sich
die Namen von vier
deutschen Städten.

Auflösungen

STOLGANTDI
HAKLURSRE
BIHELGREDE
MISERDECH

Kinderrätsel
Erst muss herausgefunden werden, welche Begriffe dar-
gestellt sind. Dann sind die angegebenen Buchstaben zu
streichen oder hinzuzufügen, bis das Lösungswort gefun-
den worden ist.

Rätsel: KANZLIT

Eine ausgewogene Ernährung sowie die Einnahme von Nährstoffen während der Schwan-
gerschaft kann das Risiko für Fehlbildungen senken. Foto: Christin Klose/ dpa-mag

Nährstoffe für
Schwangere

Dass das Baby mit Fehlbil-
dungen auf die Welt kom-
men könnte, ist eine Sorge,
die viele Eltern kennen. Fehl-
bildungen entstehen durch
strukturelle und funktionel-
le Fehlentwicklungen von
Organen oder anatomischen
Strukturen. Die Ursachen
sind multifaktoriell. Doch
das Risiko für bestimmte
Fehlbildungen lasse sich mit
einer gezielten Versorgung
mit essenziellen Mikronähr-
stoffen wie Folsäure, Jod und
Eisen deutlich senken, erklä-
ren die Fachleute.

Folsäure gehört zu den
wichtigsten Nährstoffen für
eine gesunde Entwicklung
des Babys. Sie hilft, Neural-
rohrdefekte wie Spina bifida
zu verhindern. Experten
empfehlen Frauen mit Kin-
derwunsch, bereits mindes-
tens einen Monat vor der
Empfängnis täglich 400 Mi-
krogramm Folsäure einzu-
nehmen. Ist die Schwanger-
schaft bereits eingetreten,
sollte die Dosis in den ersten
drei Monaten auf 800 Mikro-
gramm erhöht werden.
Bei bestimmten Risikofak-
toren (zum Beispiel, wenn

bei der Mutter Diabetes vor-
liegt oder sie oder bestimm-
te Medikamente einnimmt)
ist eine individuelle Dosie-
rung notwendig.
Jod spielt zudem eine ent-
scheidende Rolle für die Ge-
hirnentwicklung des Kindes.
Doch viele Menschen in
Deutschland nehmen zu we-
nig Jod auf – 32 Prozent der
Erwachsenen und 44 Pro-
zent der Kinder und Jugend-
lichen haben einen Mangel.
In der Schwangerschaft
steigt der Bedarf nochweiter
an. Deshalb wird zusätzlich
zu jodiertem Speisesalz eine
tägliche Supplementierung
von 100 bis 150 Mikro-
gramm Jod empfohlen, so
der Verband.
Während der Schwanger-
schaft benötigt der Körper
mehr Eisen für die Blutbil-
dung.Wer sichmüde und er-
schöpft fühlt, könnte einen
Eisenmangel haben. Ein
niedriger Hämoglobin-Wert
kann auf Eisenmangel hin-
deuten. Eine ausgewogene
Ernährung mit eisenreichen
Lebensmitteln wie Hülsen-
früchten und Fleisch hilft,
oft ist aber auch eine Ergän-
zung sinnvoll. (dpa)

Was Frauenärzte empfehlen

Besser frühzeitig beraten lassen
frühzeitig beraten lassen,
ummögliche Defizite auszu-
gleichen. Auch die Einnah-
me bestimmter Medikamen-
te kann die Entwicklung des
Babys beeinträchtigen. Eine
rechtzeitige Rücksprache
mit dem Frauenarzt ist da-
her wichtig. (dpa)

empfohlen. Eine rein pflanz-
liche Ernährung kann das
Risiko für bestimmte Nähr-
stoffmängel erhöhen, so der
BVF. So könnte es an Zink,
Vitamin B12, Omega-3-Fett-
säuren, Eiweiß und Kalzium
fehlen. Frauen mit Kinder-
wunsch sollten sich daher

Vitamin D wiederum för-
dert in der Schwangerschaft
das Knochenwachstum des
Babys. Da die Sonnenein-
strahlung in den Wintermo-
naten häufig nicht aus-
reicht, wird Schwangeren
eine tägliche Zufuhr von
20 Mikrogramm (800 IU)

Wechseljahre und Beruf: Weg mit der Negativität
zum Beispiel sein: „Meine
Bedürfnisse sind auch wich-
tig.“ Oder „Ich darf mir Pau-
sen gönnen, ohne mich
schuldig zu fühlen.“
Zudem sollte man den
Blick auf das Positive lenken.
„Damit diese neuen Über-
zeugungen verinnerlicht
werden, braucht es Übung“,
sagt Erhard. Eine Methode
sei, solche Sätze aufzuschrei-
ben und sich regelmäßig
daran zu erinnern, etwa mit
einem Post-it am Badspie-
gel. (dpa)

selbst zu achten“, sagt
Emma Erhard, Psychologin
bei IFBG. Ein wertvolles
Werkzeug dabei sei das Ge-
dankenmanagement.
Der erste Schritt: Negative
Gedanken in sich selbst er-
kennen, wie etwa „Ich muss
es immer allen recht ma-
chen“. Der zweite Schritt:
Diese Gedanken bewusst
umformulieren und belas-
tende Denkmuster durch po-
sitive, realistische Sätze er-
setzen. Hilfreiche Alternativ-
sätze könnten in dem Fall

Nach einer schlaflosen
Nacht erschöpft und irgend-
wie unkonzentriert: Manche
Frauen fühlen sich in den
Wechseljahren weniger leis-
tungsfähig – auch im Beruf.
Da meldet sich bei einigen
schnell ein schlechtes Ge-
fühl, wenn man gerade
nicht so viel schafft, wie
man es vielleicht gewohnt
ist.
Es kann helfen sich be-
wusstzumachen, dass der
Körper sich verändert – „und
dass es wichtig ist, auf sich

Mit ein wenig Übung können Frauen die negativen Gedanken während der Wechseljahre ablegen und durch positive ersetzen

Eine positive Einstellung hilft, besser durch die Wechseljah-
re zu kommen. Foto: Christin Klose/ dpa-mag
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Licht hebt die Stimmung
Nach ersten frühlingshaf-
ten Tagen ist es wieder kühl
unddie Stimmung imKeller?
Dagegen lässt sich etwas tun.
„Hilfreich ist dann oft, sich
möglichst viel Tageslicht zu
gönnen“, sagt Psychologin
Sandra Jankowski. Für alle,

die keine Zeit haben, das
Tageslicht auszunutzen,
kann oftmals eine Lichtthe-
rapie mit therapeutischen
Lampen eine Option sein. Die
Beleuchtungsstärke der Lam-
pe sollte bei mindestens
10 000 Lux (lx) liegen. (dpa)

Leckere Eintöpfe … täglich frisch zubereitet ab 10.00 Uhr:
Di.: Sauerkrauteintopf; Mi.: Schnippelbohnen-
eintopf; Do.: Weißkohleintopf; Fr.: Linseneintopf

Gehacktes vom Schwein�������������������������� 1000 g 4.99
Gyrosbraten Nacken gefüllt mit Feta,
Krautsalat & Zwiebeln������������������������������������� 1000 g 6.49
Querrippe �������������������������������������������������� 1000 g 7.99
Hähnchenkeule ������������������������������������� 1000 g 2.79
Schinkenspeck ���������������������������������������� 100 g 1.28
Feine Schweinsleberwurst ��������������� 100 g 0.59

Öffnungszeiten:
Di., Do., Fr. 8–18 Uhr,

Mi. 8–14 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
Paul Daut GmbH & Co. KG

Schmeerplatzweg 11
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. 0 52 42 / 59 04 - 0

Servierfertige Gerichte ab 10 Uhr – aus eigener Herstellung:

Di�: Gyrossuppe ����������������������������������������2 Port� 8.50
Mi�: Schnitzel in Paprikasauce ��������2 Port� 8.20
Do�:Hähnchenstreifen „Indische Art“ ���2 Port� 9.50
Fr�: Spießbraten ���������������������������������������2 Port� 8.90

AAnnggeebboott ggüüllttiigg vvoomm 0044.0033.22002255 bbiiss zzuumm 0088.0033.22002255
Irrtum vorbehalten

Liebe Kunden, hiermit möchten wir Sie bitten, Ihre Bestellungen für
Freitag & Samstag wenn möglich bis Donnerstag 18 Uhr abzugeben.

Wir wären Ihnen sehr verbunden. Ihr Daut Ladenteam
Bitte beachten Sie, dass in unserem Geschäft nur Barzahlung und

EC-Kartenzahlung möglich ist. Es ist keine Kreditkartenzahlung möglich.

Für alle Reisen: Fahrt im Nichtraucherfernreisebus • 7 Hotelübernachtungen in Zimmer mit Bad
bzw. Dusche und WC • Begrüßung durch den SKAN-CLUB 60 plus-Betreuer • Willkommenscocktail/-
getränk • Betreuung durch das Skan-Club 60 plus-Team • Kofferservice im Hotel • WLAN •
Geführter Spaziergang durch den Ort • Reiseforum und vieles mehr ...

Bad Wörishofen
im Allgäu

Gotha, Erfurt,
Weimar ...

Berlin, Potsdam,
brandenburg ...

Kurort Bad
Salzuflen

ab Euro709,–
pro Person im Doppel-/
Zweibettzimmer inkl. HP im

Hotel
Bad Wörishofen

ab Euro658,–
pro Person im
Doppelzimmer inkl.
Halbpension im
Hotel Am Mellensee

ab Euro635,–
pro Person im Doppel-
zimmer inkl. Halbpension
im
Hotel Gothaer Hof

ab Euro775,–
pro Person im Doppel-/
Zweibettzimmer inkl.
Halbpension im Maritim
Hotel Bad Salzuflen

Einzelzimmerzuschlag:
ab € 120,–
Preisnachlass bei Selbst-
anreise: € 50,– pro Person!
Keine Parkgebühren!

EZ-Zuschlag: ab € 120,–
Preisnachlass bei Selbst-
anreise: € 50,– pro Person!
(ab 27.04.)
Keine Parkgebühren!

Kein Einzelzimmerzuschlag!
Preisnachlass bei Selbst-
anreise: € 50,– pro Person!
(ab 27.04.)
Keine Parkgebühren!

Einzelzimmerzuschlag:
€ 130,–
Preisnachlass bei Selbst-
anreise: € 50,– pro Person!

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Buchung und Beratung bei einem Reisebüro Ihrer Wahl oder unter dem
kostenlosen Kundenservicetelefon: 0800-1231919 (täglich von 8 bis 18 Uhr)

8-Tage-Seniorenreisen

Galabuffet und Allgäuer
Spezialitätenbuffet (im
Rahmen der HP) • 4-Std.-
Karte + 1 Tageskarte
Therme und Begleitung
zur Therme (bis 26.04. +
70,– €) • 1 Tageskarte
Therme und Begleitung
zur Therme (ab 26.04. +
80,– €) • Begleitung zu
Kurveranstaltungen u.v.m.
Termine 2025:
12.04. (10 Tage, Ostern),
21.04. (6 Tage), 26.04.,
24.05., 21.06., 19.07.

Galabuffet und Thüringer
Spezialitätenbuffet (im
Rahmen der HP) • Aus-
flug Thüringerwald-
Rundfahrt (bis 27.04.,
außer Ostern) • Unter-
haltungsabend • Ausflug
und Eintritt „egapark“ und
Fahrt mit dem „egapark“-
Express (ab 27.04.,
+ 20,– €) u.v.m.
Termine 2025:
13.04. (9 Tage, Ostern),
21.04. (7 Tage), 27.04.,
25.05., 22.06., 20.07.

Galabuffet und Branden-
burger Spezialitäten-
buffet (im Rahmen der
Halbpension) • „All incl.-
Angebot“ (bis 27.04.,
außer Ostern) • Aus-
flüge: Berlin, Brandenbg.,
Potsdam (bis 27.04.);
Berlin, Spreewald/Kahn-
fahrt (ab 27.04., außer
Selbstanreise) u.v.m.
Termine 2025:
13.04. (9 Tage, Ostern),
21.04. (7 Tage), 27.04.,
25.05., 22.06., 20.07.

Begleitung unseres
Reisebetreuers zu aus-
gewählten Kurkonzerten
• Kostenlose Nutzung
des Hallenbades •
Geführter Spaziergang
durch den Kurpark •
SalzuflenCard (in der
Kurtaxe enthalten):
Vergünstigungen für
verschiedene Angebote
Termine 2025:
27.04., 25.05., 22.06.,
20.07., 17.08., 14.09.,
12.10.


